Abend⸗Ausgabe. 


28. Jahrgang. Montag, 7 


EN 


PR 7 Beitung“ erscheint fü ich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend Montag früh. — Deſtellun en 7 der Een Ketter . ii 15 N 
und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 & — Juſerate koflen für die itzeile 
M 1546 * * oder deren Naum 20 g. ve Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle ca, ie Jo Zeitungen zu Originalpreiſen. 1885 # 


dem Darlehnsſucher ſtatutenmäßig auferlegen; die 
roßen Aufwendungen an Zeit und Koſten, welche 
fle verlangen, ſind Schuld daran, wenn verhält⸗ 
nißmäßig wenige Grundbeſitzer Darlehen von ihner. 
entnehmen. In vielen Fällen ſtellt ſich ſogar, ſelbſt 
wenn der Beſitzer den beſten Willen hat, alles nach 
dem Wunſche des Inſtituts zu regeln, im Laufe der 
Verhandlungen die Unmöglichkeit heraus, den 
ſtatutenmäßigen Anforderungen 10 genügen, und 
dann iſt der Beſitzer, der ſchon beſtimmt auf den 
Empfang des Darlehns gerechnet hat, in doppelt 
ſchlimmer Lage. ER 
Sodann erhebt ſich als faſt unüberwindliche 
Schwierigkeit das ſtatutenmäßige Verlangen der 
nſtitute, daß 115 Hypothek vor allen anderen 
chulden und Laſten, ja ſogar vor den in Abthei⸗ 
lung II des Grundbuchs eingetragenen Renten, Aus⸗ 
edingen, Altentheilen ꝛc. das Vorzugsrecht erhalte. 
adurch werden zahlreiche gewichtige Erklärungen 
über die Einräumung der Priorität erforderlich, 
welche die Sache ſehr vertheuern. Auch die Fälle 
ſind nicht ſelten, daß Gläubiger oder Ausgedinger 
ſich weigern, das Vorzugsrecht einzuräumen und 
daß dadurch die ganze Operation vereitelt wird. 
Hier, meint die „B. M.⸗Ztg.“, ſollte der Hebel ans 
gelebt werden, um den Credit der Landwirthe zu 
eſſern. Würden die Inſtitute von dem bureaukra⸗ 
tiſchen Formalismus befreit, würden ſie in die Lage 
verſetzt, unter ſorgfältiger Erwägung der concreten 
Verhältniſſe zu handeln, ſtatt auf dem Buchſtaben 
ihrer Statuten zu verharren, ſo würde die jetzige 
Situation, die in der That beklagenswerth iſt, ſich 
ſehr bald in ihr Gegentheil verkehren. So ohne 
Weiteres wird ſich das freilich auch nicht machen laſſen. 
So wie die Verhältniſſe jetzt liegen, bringt der 
Darlehnsſucher mit vollem Bewußtſein, nicht aus 
Unkenntniß der Verhältniſſe, lieber ein Opfer, als 
daß er ſich an Credit⸗Inſtitute wendet, die ihm 
Bedingungen ſtellen, welche er nicht erfüllen kann. 


Die Oeffnung der deutſchen Grenzen für die 
Einfuhr von Schweinen aus Rußland und 
Oeſterreich iſt von ſehr kurzer Dauer 11 
wie aus der im lokalen Theile enthaltenen 
amtlichen Kundgebung hervorgeht. Die Ein⸗ 
fuhr aus Rußland wird, wie uns gemeldet 
wird, generell verboten werden; ob die Einfuhr 
aus Oeſterreich auch fernerhin, vorbehaltlich der 
Schutzmaßregeln gegen Rumänien, zugelaſſen wird, 
hängt wohl davon ab, ob 1 in der Lage 
iſt, ſeinerſeits gegen Einſchleppung ſich zu ſchützen. 


Die Kürze des der auswärtigen Politik gewid⸗ 
meten Paſſus in der öſterreichiſchen Thronrede wird 
— wie der „Frkf. Ztg.“ aus Wien berichtet wird — 
verſchieden interpretirt, allein es iſt im Auge zu be⸗ 
halten, daß der öſterreichiſche Parlamentarismus 
ſeine ſpecielle Natur hat und hier die Delegationen 
das Forum für die äußere Politik bilden. Auch 
daß eine Erwähnung Kremſiers unterblieben ift, 
finden einzelne Blätter auffallend. Indeſſen iſt im 
vorigen Jahre der Umſtand, daß eine Erwähnung 
der Entrevue von Skierniewice in der ungariſchen 
Thronrede unterblieb, genau ſo hervorgehoben und 
falſch commentirt worden, wie dieſes Mal. In der 
Thronrede an die Delegationen wurde dann einge⸗ 
hend des Factums gedacht und ein gleicher Vorgang 
wird offenbar auch heuer beobachtet. Die erſte 
Eröffnung aus authentiſchen Munde wird Tisza's 
Beantwortung der im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe geſtellten Interpellationen bringen. 


Aus Annam hat der franzöſiſche Kriegsminiſter 
eine Depeſche des Generals de Courey erhalten, 
worin dieſer meldet, daß in Turane einige Cholera⸗ 
fälle vorgekommen ſind und daß am 23. d. M. die 
Stadt Kuangnam in Süd⸗Turane von franzöſiſchen 
Truppen wieder beſetzt worden iſt. 


Deutſchland. 

A Berlin, 27. September. Wir haben vor 
Kurzem gemeldet, daß die Angelegenheit des Zoll⸗ 
anch lues von Hamburg demnächſt wieder in 
Fluß kommen würde. Es ſteßt nunmehr feſt, daß 


Völker ſich nicht mehr vor dem päpſtlichen Throne 
neigten. Das große überraſchende Ereigniß werfe feinen 
Glanz auf das Papftthum und beſonders auf die Perſon 


des Papſtes, der ſich ſo ſehr auf der Höhe ſeiner Miſſion 
befinde. 


Die Mäßigung und die wohlwollende Haltung 
Deutſchlands im Verlaufe der Carolinenfrage wird 
in Madrid ſehr anerkannt. Man hofft, daß ſich die 
Angelegenheit in einer Weiſe erledigen wird, welche 
die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Spanien 
enger geſtaltet. Die umlaufenden Gerüchte über 


In Albanien ſcheinen die Flammen des Auf⸗ 
ruhrs bereits thatſächlich hoch empor zu lodern. 
Belgrader Nachrichten aus Prizrend ſprechen ſchon 
von einer allgemeinen Erhebung Albaniens, 
welches größten Theils von Truppen entblößt iſt 
und durch die Ausſchreitungen der Arnautenſchaarxen 
terroriſirt wird. Nachrichten von der macedoniſchen 
Grenze zufolge ſoll es bei Borani bereits zu einem 
Zuſammenſtoße zwiſchen Nizams und Ar⸗ 
nauten gekommen ſein, bei welchem die Nizams 


über 100 Todte verloren hätten; die Verluſte der Ic: ih ; j 
Albaneſen follen beträchtlich fein. eine Minkſterkriſe entbehren der Begründung. 


Der dene von Oriedeulunh, bffen Gabinet diebe dar inne denen. Grältung it, ken 


bisher auf BE rg aber offenbar n im 
Was iſt gemäßigt⸗conſervativ? 


5 1 5 ) Sinne des Monarchen handelte, iſt nun von jeiner } ° 
mächte empfahlen Griechenland eine ruhigere Neiſe zurückgekehrt und geſtern wieder in Athen Eine ſehr feine Unterſcheidung macht man jetzt 
zwiſchen Freiconſervativen, Conſervativen und Ge⸗ 


en, Aehnliche Schritte nel der anderen eingetroffen. Das Volk bereitete ihm einen enthu⸗ 
mäßigt⸗Conſervativen. Mit dieſem Unterſchiede ſucht 


egierungen auf der Balkanhalbinſel ſtehen bevor. | 10 b h welche le, i 
begleitete ihn im Zuge, welchem recht bezeichnender : A ö ana, 4 
| Weile auch maceboniche, Eretenfüfche, epivotiiche und | Yatkı-Hberate Mitteln Kia Leber na aufan on 

ı Ehraciiche Fahnen vorangetragen wurden, nach dem decken. Der Vorſitzende des conſervativenLandesvereins 

Palais. Der König erſchien ſodann auf dem Balkon in Sachſen, Hr. v. Frieſen, hat ſoeben in einer 


Politiſche Ueberſicht. 
i des Palais und hielt eine Anſprache an die Menge, 


2 b Danzig, 28. September. 
ie hulgariſche Frage . f e . 
; in der er ſagte, die gegenwärtigen, beſonders ernften | en e uc ö 


In den Berliner politiſchen Kreiſen greift 5 N ; 
ſch ven eve Umſtände erfordern Muth und Beſonnenheit, es conjervativ und deutſcheonſervativ exiſtirt 


eine ruhige und beruhigende Anſchauung über die Un 8 i 
oſtrumeliſche Bewe 7 ; würden große Opfer gefordert werden, die der I : ; 5 ? Au 2 
) ſch gung Platz. Man glaubt wieder griechſche Patriotismus gern auf ſich nehmen nicht in Sachſen.“ Das iſt vollſtändig richtig 


an einen friedlichen Ausgang, ohne freilich die N 5 und anderwärts gilt dieſes Wort ebenſo. Es iſt 
e den eien daß jeden Augenblick a age e ed 900 wahr, es giebt ſowohl in der freiconſervativen, 
In 1 5 en 195 auf der Mien diplomatiſchen Weisheit feiner Regierung haben 5 als auch in der deutſchconſervativen Partei 
fart unt d 5 an e e reine | Daß bei der all galten Erregun auf der Männer, welche, auch in, wichtigen Fragen 
Zuſammen Bu es Fürſten Bismarck mit dem Balkanhalbinsel auch Morten 10 10 küſten ſich ihre eigene ſelbſiſtändige Meinung haben und 
SE 1 10 en 115 ei 0 te | antebich, kann nicht Wunder 1 Im mn pie Geltung bringen. Das haben wir bei der 
Friedrichsruh nehmen dürfte. 5 eg über Beſorgniß erregt jedoch die Haltung Serbiens. In famoſen lex Huene geſehen. Aber Niemand wird 
9 7 1 { den Belgrader politiſchen Kreiſen macht ſich die behaupten wollen, daß die freiconſervative Partei 
: a ie anlangend, ſo meldete Anſicht 8 eltend, daß Keiſe Gebietsausdehnun eute dieſelbe iſt, als zu der Zeit, als Graf 
geſtern auch die „Agence Havas“ in einem Tele⸗ Bl 00 Compenſation für Serbi 220 Bethuſy⸗Huc ihr Führer war, von dem bekanntlich 
tin aus Petersburg, daß alle Mächte ihre 1 7 uläſſig ſei. Zwiſchen Rumänien, Serbien | das berühmt gewordene Wort der freiconſervativen 
Fe ung zu dem Zuſammentritte der Bot⸗ 110 Grie en ſoll vollſtändiges Einb erſtändniß „Poſt“ von den „Junkern und Pfaffen“ herrührt 
Der bez gabe al e Oel beie Bayer. | über ein gemeinſchaftliches Vor eben beſtehen. Der und der ſchärfer als es jemals geſchehen die Ber 
Da 1 zorſchlag ſei von Rußland gemacht Köni dürfte das Commando über die Armee über: ſtrebungen Stöckers im Parlament geißelte. Heute 
1 70 10 se einem Konſtantinopeler Telegramme 1 und Popovich vorausſichtlich zum Chef des Aber ist der Unterſchied zwiſchen gemäßigt⸗conſerbatio 
1 = a en 1 der dortige franzöſiſche Bot⸗ Seneraltabes nan Die energiſchen und conſervativ verwiſcht. Mit vollem Rechte 
6 1 ff < heilna e Noailles, ſeine Inſtruction Rüſtungen, bei denen man jo ar die eie proteſtirten daher auch in einer conſervativen Ver⸗ 
9 0 5 5 1 an der Conferenz bereits Eineih ung fender Untertanen u 1 0 hat, | Jammlung in Hamm die Vertrauensmänner gegen 
Erhalten. : ußer a hätte nach einem ; Tele: 42 5 a ſchließen, daß Serbien 1 Compen⸗ dieſe Unterſcheidung in folgender Reſolution: 
en er „Agence Havas“ aus London kalen eventnell mit Gewalt holen will Hier cid „Der Verſuch, durch eine tendenziöſe Unterſcheidung 
die engliſche Regierung den Vorſchlag Frank alien eventuell mit Gewalt polen will. Hier wird | zwiſchen „gemäßigten“ und „extremen oder „Kreuz⸗ 
reichs angenommen, bei Rumänien, Serbien die Conferenz ein gut Stück Arbeit bekommen. ge Konservativen. eine Spaltung in die con⸗ 
und Griechenland geeignete Schritte zu thun, 
um jeder Agitation in anderen Theilen des 
türkiſchen Reiches vorzubeugen, und es werde 
angenommen, daß alle Mächte ihren bezüglichen 
Vertretern bereits entſprechende Inſtructionen hätten frage hat, wie es je N if 
zugeben laſſen. Und die Schritte der genannten alen überraſcht. Die „Germania“ hat von de 
Serbien d namentlich Griechenlands und Nachricht erſt am Sonnabend Abend Notiz genom⸗ 
cht iens 17 sh wir ſehen werden, allerdings | men, nachdem fie glücklich in den Beſitz eines römi⸗ 
re, ie beſtehenden Beſorgniſſe zu zer⸗ fia an a Dt, Be beſtä⸗ 
3 ; ; ö 5 tigt wird, daß der Pa ie Vermittlerrolle über⸗ 
e der ide ‚in Oftrumelien ſelbſt Kane babe. Der Gan h em an der erm 
5 no ‚ 19 rültet man dort mit Macht weiter. Die ſpricht zwar von dem Schiedsrichteramt des Papſtes, 
5 1 erung leiſtet faſt Alles freiwillig und namentlich aber das iſt wohl nur eine kleine Ungenauigkeit. 
Regierung 11 igen Freiwilligen Legionen hatte die Selbſtwerſtändlich ſieht die „Germania“ darin, daß 
Aachen I Ir. ſo gut wie keinen Aufwand zu dem Papßſte die Aufgabe des Friedensſtifters zwiſchen 
nz wer e Mädchenlegionen orga= Deutſchland und Spanien geworden iſt, einen Be⸗ 
An meh 1 10 0 en ſich in der Krankenpflege. weis von der Ehrfurcht vor ſeiner erhabenen Würde 
10 a entralfunkten werden Hospitäler und des Vertrauens zu feiner bewährten Weisheit 
Ae a ſo weit bie Mittel reichen, | und Gerechtigkeit. Gleich nachher aber bringt fie | 
99 1 im 0 Auf die Nachricht von | einen Bericht ihres römiſchen Correſpondenten, dem⸗ 
die Erheb ußlands ergriffenen Maßnahmen gegen zufolge in den hohen kirchlichen Kreiſen des Vaticans 
JJ | LET, Bardn n0b Ve 
In denen, ie in Ben, a 1090 Ben Wee | ee egierung den kirchlichen Frieden nicht 
nien Schutz nicht entziehen. Dieſe Bewegung Die neue Wendung in der Carolinenfrage hat oder freiconſervativ? Für die Mehrzahl der Wähler 
e e e 11 bei ſeiner Inſpec⸗ übrigens auch in nationalliberalen Kreiſen 110 wird wohl dieſe Unterſcheidung ganz überflüſſig 
e e a of a iſch türkiſchen Grenze genehm berührt, fo daß die „Neue Ztg.“ ſich nach fein. Die Herren Landräthe werden im Vereine mit 
Solider it 1 eb ſollen dort] Kräften bemüht, die Bedenken, welche dieſes Vor- ihren Collegen im Abgeordnetenhauſe ſchon ihre 
ſichert, fo lange 70 „Pol, Corr.“ wird jedoch ver⸗ gehen des Reichskanzlers hervorgerufen hat, zu Schuldigkeit thun! Extrem⸗conſervativ werden fie | 
elde 9 n 1119 55 1 0 die Dinge lenkt, widerlegen. Sie legt vor allem Werth darauf, daß gewiß nicht fein, wenigſtens nicht extremer, als die 
e Ae eite nicht der erſte es ſich nicht um einen Schiedsspruch, ſondern um Negierungspolitit es erfordert. 
pen 1105 9 10 an Truppen abgefeuert | eine Vermittelung handelt, dadurch ſei das Zuge⸗ Man höre doch endlich auf, ſich in Illuſionen 
Amer err der Situation iſt Alexander noch ſtändniß ausgeſchloſſen, daß der Papſt den Beruf zu wiegen! Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt die Haupt: | 
Bemerkenswerth ſind fei 5 habe, ſich in weltliche Händel zu miſchen oder gar trägerin des Gedankens der Mittelpartei und der 
Versöhnung der vſtru 911 ſeine Bemühungen zur in denſelben eine entſcheidende Rolle zu ſpielen. Auch Verſtändigung mit den Nationalliberalen. Und was F De 
Senußte den Anlaß er Muhnmedaner, Er der „Reichsbote“ giebt feiner Verwunderung über thut fie? Im 1. Berliner Wahlkreiſe hat ſich kürzlich] die Vollzugscommiſſion, an deren Spitze befannt- 
muhamedaniſchen B völk ſe, um überall mit der dieſe Wendung Ausdruck und ſagt zweifelnd: „Wir im Gegenſatze zu dem conſervativen Central⸗Wahl⸗ lich der Staatsſecretär im Reichsſchatzamt 
n ed fie 5 e Fühlung zu konnen es uns nicht denken, daß der delltſche | comite der Herren Irmer und Gen. ein beſonderes] v. Burchard ſteht, in der erſten Oktober⸗Woche in 
RN BU er 11 7 . aß Leben, „Ehre und Reichskanzler nach 18 jährigem Culturkampf ſich in [Agitationscomité gebildet, an deſſen Spitze die 51 1 0 zuſammentreten wird, um theils den 
5 6 erjelben, fo lange er im Lande ſei, einer politiſchen Frage dem Schiedsgerichte des | Herren Dr. Blafius, v. Kleiſt und andere unbe: Bericht über den bisherigen Fortgang der Arbeiten 
a efahr ee ſein ſollen. In Philippopel Papſtes unterwerfen würde.“ entgegen zu nehmen, theils neue Anordnungen zu 
beim Fürsten eputation 1 zürkiſchen Notabeln „Die Gründe, aus denen Deutſchland die Ver⸗ Stöcker ſtehen. Das Comité erläßt nun eine Auf- | treffen. — Auch der Zollanſchluß Altonas wird 
N fe 51 100 ihre Ergebanpeit auszus | mittelung des Papſtes vorgeſchlagen bat, ſcheinen forderung zu Beiträgen für den Agitationsfonds jetzt eifrig gefördert, und es liegt in der Abſicht 
Laibe er f chen te d 15 9 09 Sicherheit, die im aber keinen Anlaß zu bieten, die Hoffnungen des | und die „Nordd. Allg. Ztg.“ druckt dieſen Aufruf bezüglich der Koſten, die erforderlichen Anſätze 
Philip 0 N zu dan 9 er Fürſt beſuchte in] Einen oder die Befürchtungen des Andern zu theilen. nicht nur ab, fie erklärt ſich ſogar bereit, Beiträge | bereits in den nächſtjährigen preußiſchen Haus⸗ 
Mean ee 105 zoſchee, in welcher viele Durch die Intervention des Papſtes erhält die | für dieſen Zweck anzunehmen und ſtellt ſich jomtt | haltsetat aufzunehmen. 5 5 
Aan 10 ft den 5 1 und geſtattete dem Madrider Regierung gegenüber der in Spanien jo in den Dienſt der Candidatur Stöcker. Iſt das In der Zeit vom Beginne des Etatsjahres 
dieſer füt 5 ür den Sultan zu beten, worauf mächtigen clericalen Partei einen bedeufungsvollen nicht vollſtändig bezeichnend für die Situation? bis zum Schluß des Monats Auguſt d. J. haben 
9 6 ar den Sultan und den Fürſten Alexander Oral und wenn der Papſt ſich zu dieſer ; = die Einnahmen der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
etete. Nach dem Gebete gab der Fürſt den Mufel⸗ ſeltſamen Rolle verſtanden hat, fo hat er ſich dabei Ein wohlmeinender Laudrath. verwaltung 68 111471 Mk. (gegen den gleichen 
Ein Red e Landrath nimmt ſich der 
Bauern ſeines Kreiſes ganz beſonders an. Er hat 


Telegramme der Danziger Ztg. 

Berlin, 28. Septbr. (W. T.) Fürſt Bismarck 
iſt geſtern Nachmittags gegen 5 Uhr nach Friedrichs⸗ 
ruh abgereiſt. 

London, 28. September. (W. T.) Lord 
Salisbury ift hierher zurückgekehrt. 

E. Die „Times“ dementirt die Gerüchte, daß 
die britiſche Regierung die Aufrechterhaltung des 
status quo ante in den Balkauſtaaten verlange. 
Sie hat vielmehr, wie das Cityblatt ſchreibt, keinerlei 
Sonderſchritte gethan, ſondern conperirt mit den 
Mächten, um einen Ausgleich der widerſprechenden 
Auſprüche herbeizuführen. 

London, 28. September. (W. T.) Die Groß⸗ 


ſerpative Partei der Monarchie hineinzutragen, iſt als 
ee mit Entſchiedenheit zurückzuweiſen. Betreffs 
der Conſervativen Weſtfalens ſteht feſt, daß fie ſich in 
nerſchütterlicher Einheit verbunden wiſſen nicht bloß 
ſich, ſondern auch mit ihren Parteigenoſſen in den 


Der Papſt und der Carolinenſtreit. g 
Die Verſtändigung Deutſchlands und Spaniens 
über die Vermittelun Papf der Cat 


N | Ar ! U 9 
en preußiſchen Provinzen. Die Führer der con⸗ 
iven Partei im Abgeordnetenhaufe wie im deutſchen 
Reichstage genießen das vollſte Vertrauen der weſt⸗ 
fäliſchen Conſervativen. Es iſt als unabweisliche Partei⸗ 
pflicht anzuſehen, in allen Wahlkreiſen der Provinz, wo 
irgend welche Hoffnung auf Erfolg vorhanden iſt, ſelbſt⸗ 
ſtändige conſervative Candidaten aufzuſtellen. In Er⸗ 
mangelung einer ſolchen Ausſicht erſcheint ein Zuſammen⸗ 
gehen mit anderen Parteien nur unter Wahrung der 
vollen Selbſtſtändigkeit der eigenen Partei zuläſſig.“ 
Man ſollte doch endlich den Verſuch, ſo feine 
Unterſcheidungen zu machen, aufgeben; man findet 
ſich dabei nicht heraus. Da iſt z. B. der ſächſiſche 
Wahlkreis Hal berſtadt⸗Oſchersleben. Er war 
bisher immer nationalliberal oder wenigſtens liberal 
vertreten. Trotz der Proclamirung der Mittelpartei 
ſtellen die Conſervativen dort den Nationalliberalen 
zwei Gegencandidaten gegenüber: den Landrath 
Meyer und den Landrath Elvers, die beiden 
Landräthe der betreffenden Kreiſe. Sind dieſe 
Landräthe nun conſervativ, gemäßigt: conjervativ 


dingte Vorkämpfer der Candidatur des Herrn 


männern abermals die Verſicherung, daß er für icherlich weniger durch die Rückſi it 1884 + 2 760 881 ME i Reichs⸗ 
9175 , ten 5 eitraum 1 , die der Reichs⸗ 
die SMentlige Ordnung zu Gunsten Aller, ohne band eie a e ee ana Ölienbahnbernattung 10044000 mk (> 1811 
ein ee der Religion und der Nationalität, wankenden Thron König Alfonſos zu ſtützen.]ſogar eine Mahnung an dieſelben erlaſſen, wie bei | Mark) betragen. 1 
M lan n cht wird offieids behauptet, daß die Mes det Aufnahme bon Hypotheken zu perfahren if, er In2eutige Wefornpartei‘.] Behufs Gründung 
1 esung des Fürſten iſt zwar noch immer | mittekung des Papſtes in der Carolinenfrage erft | um nicht den Wucherern in die Hände zu fallen. 115 deut e El ‚ 1 allen 
esche ene Sach d e „aber auch noch nicht dann angerufen werden ſolle, wenn die directen] Er giebt den Bauern den guten Rath, ſich an die Antiſ d d e ee 18 lee 
1 en fie ſtößt natürlich auch auf Verhandlungen erfolglos geblieben. Aber das iu billhem Jin und die Sparkaſſen zu wenden, die beſtehenden Comite amm Sonnabend in eenerſchen Saale 
1 h Wir Ü 11 85 { weil nachher erſt recht tief⸗ ſcheint nur darauf berechnet zu ſein, gewiſſe Bedenk⸗ Er billigen Zinsfuße Darlehne geben. Sogar die (Große Frankfurter Straße) eine Verſammlung ver⸗ 
1990 1 ren in Bulgarien und Rumelien beſorgt lichkeiten abzuſchwächen. Bei der Stellung, welche die] Amtsvorſteher hat der Herr Landrath ermuntert, anſtaltet, der u. A. der Abg. Cremer ſowie Stadt⸗ 
Der dunkelſt kt i 5 5 ſpaniſche Regierung eingenommen hat, koͤnnen directe] den Leuten bei Darlehnsgeſuchen mit Rath zur verordneter Pickenbach beiwohnten. Die neue Partei 
M 19 unkelſte Punkt iſt und bleibt zunächſt Verhandlungen kaum zum Ziele führen. Es liegt im Sal zu gehen. Ob nun mit dieſem allgemeinen fol auf dem Boden des poſitiven Thriſtenthums und 
Macedonien. Zwar find, Telegrammen aus Philip- Weſen der Dermnitiehin daß durch dieſelbe zwei | Rath den Bauern irgend etwas geholfen wird? der kaiſerlichen Botſchaft ſtehen. Schließlich fand folgende 
ponel aufolge, energische Maßregeln getroffen, um ſtreitende Theile dahin gebracht werden, einen Theil | Das „Haynauer Stadtblatt“ ſieht darin viel be. Nefolution Annahme. „Die Anwesenden verhalten fich 
jede Agitation bezüglich Macedontens zu verhindern. ihrer Anſprüche aufzugeben, während ein Schieds⸗ hördliches Wohlwollen, in der Praxis ſei damit gegenüber der Gründung einer auf dem Boden der 
Jeder, der ſich einer derartigen agitatoriſchen ſpruch nur zu Gunſten N einen 927 Betheiligten aus⸗ aber nichts anzufangen. Sollten unſere und dh e Reformpartei ſumpathiſch 
Handlung ſchuldig macht, ſoll jofort vor ein Kriegs⸗ fallen kann. Unter dieſen Umſtänden bleibt die ſchleſiſchen Bauern wirklich lieber mit Wucherern und nit eile Mine Vela bc 
e Da ak W dünnere. | Meldung heachtenswerth, daß die ſpanſche Regie: | contrahiren, bezw. Procent Sinfen zahlen, wenn Bon der Dreldener gute Deviamnlung einsuberufen, 
en en 19 e I Tal oralen err rung die Vermittelung des Papſtes angenommen ſie aus öffentlichen Inſtituten ohne jeden weiteren telegramın ein. i 1 
1 die en, 1e A fn 10 ee en en babe, nachdem die Reichsregierung im Princip auf Verluſt Darlehen zu 4 Procent erhalten können, Zu den Ausweiſungen.] Wie die „Br. Z.“ hört, 
haltung 5 größ lie en O dn eit auf die Aufrecht⸗ die Beſitzergreifung der Carolinen verzichtet hatte.] oder ſollten fie den niedrigeren Zinsfuß der letzteren [ſollen ſich die Ausweiſungen, von denen in 
: g der öffentlichen Ordnung zu richten und überhaupt nicht kennen? [Breslau bisher nur ruſſiſche Staatsangehörige 


jede provocirende Handlung an den Grenzdiſtricten Der „Oſſervatore Romano“ in Rom ſpendet der i icht, ie betr terreicher 
zu verhindern. — Trotzdem trifft aus Macedonien von Deutſchland und Spanien an die Billigkeit und ee cen e e beine ; a ien en a ee Volksgdg. 


7080 0 5 95 Weisheit des Papſtes ergangenen Beru 8 Lob, 
Arenen e ein, daß 1949 0 Ir r große die Berufung feiteng des en a 
: der 1 machen, um das Volk zur Abſchütte⸗) lebhaftem Kampfe mit dem Vatican fich befindenden 
ung der türkiſchen Herrſchaft zu bewegen. Deutſchland ſei um fo bedeutſamer, weil die Herrſcher und 


als der Landrath. Nicht die Bequemlichkeit der will gehört haben, daß dort über tauſend Per⸗ 
Grundbeſitzer giebt den Ausſchlag, ſondern es thun # fonen auf der Ausweiſungsliſte ſtehen, mindeſtens 
dies die Unbequemlichkeiten, welche die Inſtitute 500 Perſonen durften in Kürze mit Ausweiſungs⸗ 


1 FR 5 — 
befehlen verſehen werden. Wir hoffen, daß dieſe 
Zahlen ſtark übertrieben ſind! Der in Berlin 
lebenden, aus Galizien ſtammenden Oeſterreicher 
hat ſich die größte Beſtürzung bemächtigt. — Die 
„Schleſ. Volksztg.“ erzählt übrigens folgenden Fall 
von Ausweiſung eines Schweden: Ein Breslauer 
heirathete eine Hundsfelderin und zog mit ihr nach 
Schweden, wo mehrere Kinder der Ehe entſproſſen. 
Eins dieſer Kinder, zur Zeit ein fleißiger Hand⸗ 
ſchuhmacher, der jetzt in Breslau arbeitet, hat als 

„Schwede“ ſeine Ausweiſungsordre zugeſtellt erhalten. 
N In Brenfifch-Littauen beträgt nach einer Cor⸗ 
reſpondenz des „Dzienn. Pozn.“ die Anzahl der 
Ausgewieſenen auf der Strecke von Memel nach 
Eydtkuhnen über 1000. Der größte Theil derſelben 
iſt katholiſcher Confeſſion und beſteht vorwiegend 
aus Litwinen, ferner aus Polen und Solchen, welche 
ſich während ihres Aufenthalts in Preußen ſchon 
halb germaniſirt haben. Aus Maſuren ſind ver⸗ 
hältnißmäßig nur wenige ausgewieſen, dagegen aus 
Königsberg allein 763. Die Geſammtzahl der 
aus Oſtpreußen Ausgewieſenen wird auf 3—4000 
berechnet. 5 

Der Warſchauer „Gazeta Polska“ wird aus 
Berlin telegraphirt, es verlaute, daß der Miniſter 
des Innern in Folge der Vorſtellungen der De⸗ 
putirten aus dem Kreiſe Inowrazlaw den Termin 
für die Ausweiſung ruſſiſcher Unterthanen bis zum 
1. April künftigen Jahres ausgedehnt habe. 
Eine Beſtätigung dieſer Meldung bleibt abzuwarten. 

[Ein Schweninger⸗Prozeß.] In eigener Anz 
gelegenheit ſchreibt die „Weſtfäliſche Volkszeitung“ 
in Bochum: „Im Anſchluß an die Debatte des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes über die Ernennung des 
Dr. Schweninger zum Profeſſor an der Berliner Poch⸗ 
ſchule erſchien in dieſem Frühjahre in der „Weſtfäliſchen 
Volkszeitung“ ein längerer Artikel, welcher dieſe An⸗ 
gelegenheit einer freimüthigen Kritik unterzog. Die 
Staatsanwaltſchaft fand in dieſem Artikel Beleidigungen 
des Fürſten Bismarck, des Cultusminiſters v. Goßler 
und des preußiſchen Stagtsminiſteriums und nahm die 
betreffende Nummer in Beſchlag. Nachdem der Reichs⸗ 
5 und Herr v. Goßler in eigenem Namen und Herr 
v. Puttkamer als Vicepräſident des königl. Staats⸗ 
miniſteriums gegen den verantwortlichen Redacteur der 
„Weſtf. Volksztg.“, J. N Strafantrag geſtellt, 
wurde vom Landgericht Eſſen die Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens beſchloſſen und die hieſige Strafkammer mit 
der Hauptverhandlung betraut. Letztere hat nun geſtern 
ſtattgefunden und mit der Freiſprechung des an⸗ 
geklagten Redacteurs geendet. Da bei dem Beweis⸗ 
verfahren, ſowie bei der Vertheidigung vielfach auf die 
vorliegenden Acten des bekannten Schweninger⸗Prozeſſes 
recurrirt werden mußte. wurden die Verhandlungen 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. Die 
Motive des von dem Gerichtshofe nach faſt dreiſtündiger 
Berathung gefällten freiſprechenden Urtheils ſind für den 
Dr, Schweninger keineswegs ſchmeichelhaft und üben an 
deſſen Ernennung zum Profeſſor eine geradezu ver⸗ 
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rlitz, 27. September. Die hieſige Induſtrie⸗ 
und Gewerbe⸗Ausſtellung iſt heute 9 
Oberpräſidenten v. Seydewitz geſchloſſen worden. 

8 Kiel, 26. September. Zwei Perſonen, die 
hier heute mit dem däniſchen Dampfſchiffe „Aurora“ 
eintrafen und im Beſitze von Revolvern und ſocial⸗ 
demokratiſchen Schriften waren, wurden verhaftet. 
Der eine it ein Drechsler aus Kopenhagen, der 
andere ein Bäcker aus Königsberg. 

Braunſchweig, 26. September. 
ſchweigiſchen Anzeigen“ ſchreiben: 

Wenn die Reiſe des Staatsminiſters Grafen Görtz⸗ 
Wrisberg nach Berlin mit der weiteren Regelung der 
braunſchweigiſchen Frage im Allgemeinen in Verbindung 

ebracht wird, jo liegt dies an ſich ſehr nahe; dagegen 

ürfte die Nachricht, daß bereits beſtimmte Ab⸗ 
machungen über die Perſon des zu wählenden 
Regenten ſtattgefunden hätten, wenngleich dieſelben mit 
großer Beſtimmtheit aufgetreten und weit verbreitet 
worden iſt, dochmit großer Vorſicht aufzunehmen ſein. 

Unſere Leſer erinnern ſich vielleicht, daß wir 
bereits vor Wochen ein Telegramm des Inhalts 
erhielten, daß die Nachrichten über die eventuelle 
Regentſchaft des Prinzen Reuß unbegeündet ſeien. 

Erfurt, 25. Sept. Der Bauerngutsbeſitzer Herr 
Friedrich Wiſſer in Windiſchholzhauſen iſt von 
den Deutſchfreiſinnigen als Candidat zum Abge⸗ 
ordnetenhauſe gegen den conſervativen Herrn 
v. Erffa auf Wernburg im Wahlkreiſe Schleuſingen⸗ 
Ziegenrück aufgeſtellt worden. 

Baden⸗Baden, 26. Sept. Der Kaiſer empfing 
heute den von den franzöſiſchen Manövern zurück⸗ 
gekehrten General v. Alvensleben, welcher hierauf 
auch zur kaiſerlichen Tafel gezogen wurde. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 26. Septbr. Beide Häuſer des Reichs⸗ 
tages ſind heute eröffnet worden. Im Unterhauſe 
wurde von Iranyi eine Interpellation über die 
auswärtige Politik der Regierung, insbeſondere mit 
Rückſicht auf die Kaiſerbegnung in Kremſier und die 
Ereigniſſe in Oſtrumelien angekündigt. Der Depu⸗ 
tirte Helfy meldete eine Anfrage an die Regierung 
über den Beſuch des Kaiſers in Bosniſch⸗Brod an. 

5 Frankreich. 5 

Paris, 26. September. Der „Temps“ erklärt 
die Gerüchte, wonach die Regierung beſchloſſen 
haben ſollte, die Unternehmung gegen Madagascar 
aufzugeben, für unbegründet und glaubt zu wiſſen, 
daß die Regierung an ihren letzten vor der Kammer 
abgegebenen Erklärungen feſthalten und der neuen 
Kammer die volle Freiheit für die von derſelben zu 
beſchließende endgiltige Löſung der Angelegenheit 
laſſen werde. (W. T.) 


Die „Braun⸗ 


Italien. 

Rom, 27. Septbr. Der König beehrte vor⸗ 
geſtern in Stradella den leicht erkrankten Miniſter⸗ 

räſidenten Depretis mit einem zweiſtündigen 

eſuche. Bei der Rückkehr in Rom wurde der 
König am Bahnhofe von der Bevölkerung mit leb⸗ 
haften Kundgebungen begrüßt. 5 

e Spanien. 8 8 

Madrid, 25. September. Das Kriegsgericht 
verurtheilte aus Anlaß der vor 14 Tagen in der 
Madrider Kaſerne vorgekommenen Vorgänge wegen 
Ungehorſam und Meuterei den Corporal zum Tode, 
die Soldaten zu Zwangsarbeit. 

Rußland. 

Petersburg, 26. Sept. Der Miniſter v. Giers 
wird, wie verlautet, nicht direct hierher zurück⸗ 
kehren, ſondern ſich zunächſt nach Kopenhagen 
begeben. 5 (W. T. 

* Nach einer der Krakauer „Reform“ aus 
Warſchau zugehenden Mittheilung ſoll Großfürſt 
Wladimir Alexandrowitſch General- Gouverneur 
von Warſchau werden. f 

Petersburg, 26. Septbr. Der von der Zoll⸗ 
verwaltung über die Bewegung des auswärtigen 
Handels im Monat Juli veröffentlichte Ausweis 
conſtatirt für die Zolleinnahmen eine Abnahme von 
2 369 615 Rbl.; die Ausfuhr über die europäiſche 
Grenze in demſelben Monate verringerte ſich um 
13 473 000, die Einfuhr um 22159000 Rbl. ver⸗ 
glichen mit der correſpondirenden Periode des 
vorigen Jahres. Ken) 

Petersburg, 24. Sept. Vor Kurzem berichteten 
ruſſiſche Blätter, daß die Stadt Starokon⸗ 
ſtantinow (Gouvernement Wolhynien) auf Antrag 


der Gläubiger der Beſitzerin derſelben, einer Fürſtin 


Abamalek, öffentlich verſteigert werden ſolle. 
In Veranlaſſung einer derartigen nicht ganz 
gewöhnlichen Auction hat ein gewiſſer Hr. Abramow 


in der „Nedelä“ herausgerechnet, daß im ſüdweſt⸗ 
lichen Gebiete gegenwärtig acht Kreisſtädte 


Privatperſonen gehören. In dieſen Städten 


(Berditſchew, Lipowez, Starokonſtantinow, Saſſlawl, 
Dubno, Jampol, Rowno und Oſtrog) befindet ſich 
eine Bevölkerung von ungefähr 150 000 Seelen. 
Aus der Geſammtſumme der Gehöfte oder einzelnen 
bebauten Grundſtücke in dieſen Städten gehören 
bloß 18 Proc. den Hauswirthen als volles Eigen⸗ 
thum, die übrigen 82 Proc. gelten für das Eigen⸗ 
thum der Wladelzy (Beſitzer) der Städte und he⸗ 
finden ſich nur in der ewigen Nutznießung der Wirthe. 
Außer den Gehöften gehört den Wladelzy gleich⸗ 
falls das Acker⸗ und Weideland der Städte und 
ſchließlich ſogar noch die ſtädtiſchen Plätze und 
Straßen. Wie beträchtlich die von dieſen 
an die Wladelzy zu zahlenden Summen find, kann 
man daraus erſehen, daß Berditſchew allein gegen 
80 000 Rbl. einträgt. In analoger Lage mit den 
Städten der Wladelzy befinden ſich die 


ſüdweſtlichen Gebiete 322 (97 im Kiewſchen Gouver⸗ 
nement, 118 im Wolhyniſchen und 107 im Podoli⸗ 


ſchen). Die Lage der Einwohner dieſer Flecken 
unterſcheidet ſich von derjenigen der Inſaſſen der im 
Privatbeſitz ſich befindenden Städte bloß darin, daß 
die Gefälle in den erſteren bedeutend höher find. — 
Intereſſant iſt noch, daß Privaten gehörige An⸗ 
x auch außerhalb des ſüdweſtlichen 


edelungen 5 
Gebietes beſtehen, wie z. B. die Vorſtadt Tagan⸗ 
rogs, Kasperowska, die von 
Stammhalter der Familie 


Vorſtädten ſpielen. In ſolcher Lage befinden ſich: 
Kiew gegenüber den Vorſtädten Solominka und 
Protaſſow⸗Jar, Roſtow am Don gegenüber Nacha⸗ 


lowka, Mariupol gegenüber zwei Vorſtädten, u. a. 


Die Lage der Vorſtädte iſt in dieſem Falle 5 
aus nicht günſtiger, ſondern eher ſchlimmer, a 

die Lage der Vorſtädte, die Privatperſonen zu⸗ 
gehören. Der Grund und Boden, auf dem die 


Vorſtädte Solominka und e ſtehen, 


gehört der Krone, iſt aber der Stadt Kiew gegen 
Erbzins abgetreten. Die Stadt zahlt der Krone 
für das Land 25 Rbl., nimmt jedoch ſelber von den 
Einwohnern gegen 2% Tauſend, d. h. erhält über 
über 15 000 Pedeent Reingewinn. 


Warſchau, 26. Sept. Die Verwaltungen der 


diesſeitigen Eiſenbahnen ſind nach einer Meldung 
der „Gazetta Polska“ angewieſen, für die aus 
Preußen Ausgewieſenen Militärfahrpreiſe, 
welche 75 Procent Ermäßigung haben, zu berechnen. 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 26. Sept. Die Verſuche mit 
dem von dem amerikaniſchen Marinecapitän Francis 
L. Norton conſtruirten Rettungsboote find, wie 
man von hier der „Weſer⸗Ztg.“ ſchreibt, zur großen 
Zufriedenheit ausgefallen und ſprechen durchaus zu 
Gunſten des Bootes. Die Verſuche fanden im 
Werftbaſſin und vom Bord des Artillerieſchulſchiffes 
„Mars“ aus ſtatt und beſtanden zunächſt darin, 
daß das Boot in den Davits aus dem Waſſer ge⸗ 
hoben und wieder zu Waſſer gelaſſen wurde, um 
das ſelbſtthätige Functioniren der Luftkaſten und die 
Aufnahme des Waſſerballaſtes zu prüfen, bei welcher 
Gelegenheit auch die Prüfung des Bootes 
in techniſcher Beziehung vorgenommen wurde. 
Alsdann wurden vierzehn Mann in das Fahr⸗ 
zeug geſetzt, welche auf Commando, zur Prüfung 
der Stabilität, ſo ſchnell wie möglich ihre Sitze 
von Backbord nach Steuerbord und umgekehrt 


wechſelten. Das Gewicht und die ſchnelle Bewegung \ Gafpiehmterhanblungen keit Aung 


der Leute hatten nur wenig Einfluß auf 


Stabilität des Bootes und es unterliegt keinem 


Zweifel, daß die vorzüglichen Eigenſchaften deſſelben 
ſeine demnächſtige Einführung bedingen. Capitän 
Norton war bei den Prüfungen zugegen und wird 
in nächſter Zeit ſein Boot bei ſchwerem Wetter 
unter Segel vorführen, um auch die Seelüchtigkeit 
deſſelben zu beweiſen. 

U Kiel, 26. Sept. Das Panzerſchiff „Friedrich 
Karl“, die Kreuzer⸗Corvette „Sophie“ und der 
Aviſo „Pfeil“ gingen heute von hier nach Wilhelms⸗ 
haven in See. 


Danzig, 28. September. 
Wetterausſichten für Dienſtag, 29. September. 


Original⸗Telegramm der h Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 


Weſtwinden ziemlich heiteres Wetter mit etwas Regen. 

* [Wählerlifte für das Abgeordnetenhaus.] In 
der ſeit heute Vormittag im ln zur 
Einſicht öffentlich ausgelegten Urwählerliſte 
für den Stadtkreis Danzig behufs Ausführung der 
bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ſind 
22 220 Urwähler (gegen 21433 im Jahre 1882) 
aufgeführt, von welchen 420 in der I. Abtheilung, 
1356 in der II. Abtheilung und 20 444 in der 
III. an nel zu wählen haben. Die I. Ab: 
theilung enthält die Wähler mit dem Staatsſteuer⸗ 
ſatze von 2097 Mk. 30 Pf. bis zu 324 Mk. ab⸗ 
wärts, die II. Abtheilung von 324 Mk. bis 111 Mk. 
12 Pf. und die III. Abtheilung reicht von dem Steuer⸗ 
ſatze von 111 Mk. abwärts bis zu dem niedrigſt be⸗ 
ſteuerten reſp. ſteuerfreien Urwähler. In der Urwähler⸗ 
liſte für die Wahlen von 1882 waren 457 Wähler 
in der erſten, 1346 in der zweiten und 19 630 in 
der dritten nnd aufgeführt. 

„Möge Niemand, der ſein Wahlrecht ausüben 
will, die Einſicht der Urwählerliſte verſäu⸗ 
men, um ſich ſein Wahlrecht zu ſichern. Die Liſte 
liegt zu dieſem Zwecke nur noch morgen und über⸗ 
morgen auf dem Rathhauſe aus. Nur die in der 
Liſte verzeichneten Urwäher können zur Wahl zu⸗ 
gelaſſen werden. Urwähler iſt, wie wir bei dieſer 
Gelegenheit gleich bemerken, nach dem Wahlgeſetz 
jeder Preuße nach Vollendung des 24. Lebensjahres, 
der ſich im Vollbeſitze der bürgerlichen Ehrenrechte 
befindet, keine öffentliche Armenunterſtützung erhält 
und in der Stadt ſeit ſechs Monaten Wohnſitz oder 
Aufenthalt hat. i 

* [Zur Wiederherſtellung der Marienburg.] Das 
„Centralblatt der Bau⸗Verwaltung“ ſchließt in ſeiner 
neueſten Nummer die Artikel über die „Unterſuchungs⸗ 
und Herſtellungsarbeiten am Hochſchloß zu Marien⸗ 
burg“, welche als amtlicher Bericht von Herrn 
Baumeiſter Steinbrecht verfaßt ſind, ab. Dieſer 
letzte Artikel beſchäftigt ſich weſentlich mit den 
techniſchen Details der Fundament⸗ und Gewölbe⸗ 
conſtructionen des Capitelſaales, welche wir hier 
wohl übergehen können, und theilt dann über die 
Wandgemälde des Capitelſaales Folgendes mit: 
Auch von dieſen ſind beachtenswerthe Spuren auf⸗ 
gefunden. Es iſt bezeugt, daß an den Wänden die 
Bilder der Hochmeiſter gemalt waren. Schon 
früher ſchadhaft, wurden ſie völlig zerſtört durch 
die ſpäteren Umbauten. Nur auf der Oſtſeite 
ſchimmerten Buchſtaben durch, welche ſich als vier⸗ 
zeilige Verſe ergaben, je drei in jedem Schildbogen, 
alſo neun auf der ganzen Wand. Dieſer Schriftfries 


ſetzte ſich auch auf der Südſeite fort, fehlt aber auf 


der Nord⸗ und Weſtwand. Beim Anfeuchten der 
Wand machte ſich über jedem Vers noch eine 
Schriftlinie bemerkbar, welche mit Mennige ge⸗ 


tädten 


lecken im 
Beſitz von Privaten. Solcher Flecken giebt es im 


Alexander I. dem 
Kasperow geſchenkt 
wurde, — und ferner, daß in dem Gebiete nicht 
ſelten Städte die Rolle der Beſitzer gegenüber den 


ſchrieben und deshalb ſtärker verblaßt war. Es 
waren Namen der Hochmeiſter. Auf der Südſeite 
wurde zuerſt der Name Luthers von Braunſchweig 
entdeckt, auf der Weſtſeite ganz oder theilweiſe die 
Namen H. v. Saltzas, Conrads von Thüringen, 
Poppos und Hannos. Unter dem Namen „Conrad! 
v. Doringe“ ſtand z. B. folgender Vers: 
Demut und gotis vurchte 
vil creftlich an ym wurchte 
Daz her dieser werlde gust 
versmehte sam geringe lust. 


Ueber dieſem Versfries zeigten ſich allenthalben 
Gemälde⸗Reſte, Füße, mit Kettenpanzer, Sporen 
und Beinſchienen bekleidet, Schildreſte mit dem 
ſchwarzen Balkenkreuz und dem goldenen Krücken⸗ 
kreuz der Hochmeister, die Falten weißgelblicher 
Mäntel u. ſ. w. In Kopfhöhe war leider ein breiter 
Mauerfalz für die Speicherbalken ausgeſtemmt. Die 
Figuren waren etwa 2 Meter hoch und mit reichen 
Baldachinen überkrönt. Auf der Oſtſeite ſtanden die 
neun erſten Hochmeister, auf der Südſeite iſt zum 
Schluß eine Lücke. Nach der Zählung könnte die 
letzte ausgeführte Figur einem der Jungingen an⸗ 
gehören und es prägte ſich alsdann in dieſer un⸗ 
vollſtändigen Herrſcherreihe das jähe Aufhören der 
Ordensmacht aus. Die Technik dieſer in tempera 
gemalten Bilder iſt nach dem Urtheil des Geſchichts⸗ 
malers Weinmayer in die Zeit nach 1400 zu ſetzen. 
— Herr Steinbrecht ſchließt feine intereſſante Arbeit 
mit folgender Betrachtung: 

„Immer mehr bricht ſich unter den wachſenden Er⸗ 
fahrungen die Ueberzeugung Bahn, daß die Herſtellung 
des Schloſſes techniſch und archäologiſch auf 
ſelten feſter Grundlage beruht und daß man es 
mit einem Prachthau zu thun hat, deſſen Durchforſchung 
in techniſcher wie künſtleriſcher Beziehung die aller⸗ 
werthvollſten Aufſchlüſſe auf dem Gebiete des Geiſtes⸗ 
lebens und der Kunſt des Mittelalters verichafft.... 
Nur wenige Reſte ſind von den fürſtlichen Paläſten des 
Mittelalters auf uns gekommen. Was die emſigen 
Sachſenkaiſer, die mächtigen Salier, die herrlichen Stauffer 
ſich erbauten, davon können wir keine ſichere Vorſtellung 
mehr gewinnen. Ein Glück, daß auf der fernen Reichs⸗ 
warte, hier in Marienburg, ſich der Bau eines mittel⸗ 
alterlichen Fürſtenſitzes erhalten hat, der alles giebt, 
was weltliche und kirchliche Kunſt des Mittelalters leiſtete. 
Wer die welt⸗ und kunſtgeſchichlliche Stellung der 
Marienburg kennt und ſich in die Herſtellungsbeſtrebungen 
einlebt, welche ſeit 60 Jahren in engeren und weiteren 
Kreiſen gepflegt und bethätigt ſind, der iſt überzeugt, 
daß die Vollendung der Pläne nur eine Frage der Zeit 
ift, — daß die zerſtückten Hochmeiſterbilder, wie Walhallas 
Helden, ſicher dereinſt in alter Herrlichkeit erſtehen 
werden.“ 

* [Zum Uufallverſicherungsgeſetz.] 
telegraphiſch gemeldet, iſt durch eine am Sonnaben 


Abend publicirte kaiſ. Verordnung der Termin, mit 
chem das Unfallverſicherungsgeſetz vom 6. Juli 
1884 ſeinem vollen Umfange nach in Kraft tritt, 
auf den 1. Oktober d. J. anberaumt. Mit demſelben 


wel 


Zeitpunkte tritt auch das Geſetz über die Aus⸗ 
dehnung der Unfall⸗ und Krankenverſiche⸗ 
rung vom 28. Mai 1885 für den geſammten Betrieb 
der Poſt⸗, Telegraphen- und Eiſenbahnverwaltungen, 
ſowie ſämmtliche Betriebe der Marine⸗ und Heeres⸗ 
verwaltungen, und zwar einſchließlich der Bauten, 
welche von dieſen Verwaltungen für eigene Rechnung 
ausgeführt werden, in Kraft. 

*[Gaſtſpiele.] Frau F. Materna, die Prima⸗ 
donna der Wiener Hofoper, hat ſich bereit erklärt, im 


Danziger Stadttheater ein Gaſtſpiel zu abſolviren, wenn 


ihr von der Direction dieſelben Bedingungen gewährt 


würden, wie fie Mierzwinsky hatte, nämlich die Hälfte 3 
der Brutto = Einnahme ohne jeglichen Koſtenabzug und 
5 Herr Director } 
ch hat das Anerbieten acceprivt und es bleibt ſo⸗ 
nach nur die Zeit des Gaſtſpiels feſtzuſetzen. — Aehnliche 


Ausbezahlung der Passe-partout-Quote. 
Santı 


ohſtröm ſcheiterten 
daran, daß die Sängerin nur auf feſtes Honorar von 
1 AM pro Abend in Danzig gaſtiren wollte 9 
Kammerſänger Bulß aus Dresden gaſtirt diesmal nicht 
auf Antheil an der Einnahme, 5 
Danzig, ſondern ließ ſich eine fixe Einnahme von der 
Direction garantiren, nämlich 3000 M für 5 Rollen in 
7 Tagen. Die Tage des Auftretens ſind wie folgt ver⸗ 
einbart: 24. November (Dienftag), 26. und 27. Novbr., 
Sonntag, den 29., und Montag, 30. November. 


— g [Concert.] Geſtern fand im Schützenhauſe | i 
behütet hat. Ihre Ausbildung hat er, wie bekannt, mit 
Umſicht und väterlicher Milde geleitet und ihre Zuneigung 


das erſte diesjährige Sacl Concert ſtatt. Außer der 
Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 betheiligte ſich 
daran eine „Deutſche Concert⸗Sänger⸗Geſellſchaft“. 
ſelbe hat ſich unter Leitung des Herrn Matzenauer 
conſtituirt, beſteht zum Theil aus Danzigern und trat 
geſtern überhaupt zum erſten Male öffentlich auf. Der Erfolg 
dieſes Debuts war ein recht bedenklicher. Abgeſehen davon, 


daß keiner der Sänger, die wir hörten, mit annähernd ge⸗ 


Zum Schluß h 


nügenden und geſchulten Stimmmitteln für ſolch ein 
Unternehmen begaht zu ſein ſcheint, waren die Herren 
für ihr geſtriges Programm ſo ungenügend vorbereitet, 
daß zu verſchiedenen Malen gröbliche Fehler und Verſehen 
vorkamen. Leider artete die Oppoſit ion gegen die 


Debütanten in allerhand Ungehörigkeiten aus, es wurde 
dadurch eine Gegenoppoſition wach gerufen, ſo daß ein 
1 | nd. Die Sänger zeigten übrigens 
auch eine rühmliche Eigenſchaft, nämlich große Tapferkeit, 
mit welcher ſie ihr Programm bis zu Ende durchführten. 


förmlicher Lärm entſtand. 


[Verbot der Schweine⸗Einfuhr.] Der „Reichs u. 
Staatsanz.“ bringt folgende amtliche Kundgebung: Seit 
der am 1. September d. J. erfolgten Oeffnung der 


Landesgrenze für die Einfuhr von Schweinen aus Ruß⸗ 


land und Oeſterreich⸗Ungarn ſind wiederholt in aus 


Rußland und Rumänien eingeführten Schweinetransporten 


ahlreiche Thiere mit der Maul⸗ und Klauenſeuche be⸗ 
haftet gefunden worden. Dieſelben mußten zugleich mit 
den no eſunden Thieren, welche mit ihnen in Be⸗ 
rührung gekommen waren, an der Landesgrenze zurück⸗ 


gewieſen oder unter polizeilicher Aufſicht getödtet werden. 


Dieſe Vorgänge ſowie die Thatſache, daß die genannte 
Seuche gegenwärtig auf der Balkanhalbinſel und in 
Italien in größerer Ausdehnung herrſcht, 
preußiichen Miniſter für Landwirthſchaft Veranlaſſung 
gegeben, die Regierungs⸗Präſidenten der Grenzbezirke 
anzuweiſen, vom 15. Oktober d. J ab die Einfuhr 


von Schweinen aus denjenigen Ländern wieder zu |, 


verbieten, welche durch ihre veterinär⸗polizeilichen Ein⸗ 
richtungen keine ausreichende Garantie dafür bieten, daß 
eine Verſchleppung von Seuchen verhütet wird. Zum 


in Zukunft die Schweine⸗Einfuhr Ken aus nicht ver⸗ 
ſeuchten Ländern nur auf Grund von Urſprungszeugniſſen 
geſtattet werden können. 

—g— [Feuer.] Geſtern Abend 8½ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Langgarten Nr. 49 gerufen, 
woſelbſt ein Schornſteinbrand entſtanden war, der bald 
gelöſcht wurde. Die Geräthe kamen nicht zur An⸗ 


wendung. 

* [Unglücksfall] Von einem eigenartigen Unfalle 
wurde der Feuerwehrmann H. geſtern Abend, als er in's 
Bett ſtieg, betroffen. Er verlor das Gleichgewicht und 
hieb ſehr ſcharf mit der rechten Wade auf den Bettſtell⸗ 
knopf. Er riß ſich 


woſelbſt durch Anlegen von Nähten ihm ärztliche Hilfe 
wurde. 


— s— [Schwurgericht.] Heute begann unter Vorſitz 


des Herrn Landgerichtsrath Wedekind die fünfte dies⸗ 
17 1 5 9915 15 Hen geen 27. September d. 


jährige Schwurgerichtsperiode. Es wurde heute gegen 
den Arbeiter 


Krauſe befigt in Gluckau ein Grundſtück. In dem Haufe 
wohnte die Wittwe Krauſe mit ihren drei Söhnen 
Reinhold, Albrecht und Joſeph, letzterer verheirathet. 


Albrecht, der Getödtete, wird von dem Angeklagten und 
Zeugen, beſonders auch der Mutter, als ein 
Hildert. Er ſoll 
nicht nur ſeine Brüder, ſondern ſogar die eigene Mutter 


von den 


äußerſt roher, trunkſüchtiger Menſch geſchildert. 


Herr 


Die⸗ 


haben dem 


dabei die Wade ca. 1 Zoll tief quer 
auf und außerdem einen handgroßen Fleiſchlappen los. 
H. wurde per Wagen nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft, 


Reinhold Krauſe aus Gluckau wegen 
Todtſchlages perhandelt. Der Angeklagte iſt erſt 18 Jahre 
alt; er wird beſchuldigt, ſeinen eigenen 10 Jahre älteren 
Bruder vorſätzlich getödtet zu haben. Die Familie f 1 
E 8 8 zu ſtärken. 
wird 
Stadtverordnetenſitzung ſtattfinden, in welcher der im 
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erhebende Feier 


von der Stätte ſeines erfolgreichen Wirkens. 


verdanke er in erſter 


wie das erſtemal in 


bekanntlich der „Preußiſche botaniſche Verein! 


fü d klei „Antigone“ durch die 
Schutze der inländiſchen Viehbeſtände wird vorausſichtlich e e Dane e 1 


waren, vervollkommnet worden tft, fand heute 


in empörender Weiſe mißhandelt haben. Nach der 
Schilderung derſelben hat er ſie faſt täglich geſchlagen, eines 
achts im Winter aus dem Bett gezerrt und in den 
Schnee geſtoßen. Reinhold, obgleich viel ſchwächer wie 
Albrecht, hat die Mutter möglichſt zu nt ab 
wurde aber ſelbſt von dem Bruder verfolgt und ge⸗ 
ſchlagen. Am 5. Juli dieſes Jahres befand ſich die Familie 
bei einer Taufe. Reinhold kam etwas ſpäter und fand, 
aß die Mutter wieder ſchwer mißhandelt war. 
Albrecht war ſogar mit einer Waſſertrage auf die alte 
Frau eingedrungen. Dieſe Thatſachen werden von 
allen Zeugen beſtätigt. Es wird ferner von zwei 
Zeugen beſtätigt, daß Albrecht an jenem Abende gedroht 
abe, er wolle nach dem Kruge gehen und den Kleinen 
(den Angeklagten) kalt machen, dann würde er zurück⸗ 
kommen und Alles todtſtechen. Er ging . nach dem 
Siebertſchen Kruge und Reinhold begab ſich darauf 
ebenfalls dorthin. Nach der Erzählung des letzteren ſei 
ihm Albrecht, als ſie den Krug verließen, nachgekommen 
und habe ihm mit einem in ein Tuch ein⸗ 
gewickelten Stein einen Schlag verſetzt, ſo daß er in 
raben ſtürzte; es ſei dann zum Handgemenge 
1 (Reinhold) habe dem Bruder ein Mefler 
entriffen, was dann weiter vorgegangen ſei, wiſſe er 
nicht. Der Vorfall ſpielte ſich aber vor Augenzeugen 
ab, die die Sache ganz anders 5 Zunächſt 
haben mehrere Zeugen Schon vorher ein geöff⸗ 
netes Meſſer bei dem Angeklagten geſehen, was 
dieſer beftreitet. Auf der Straße habe ſich ein 
Wortſtreit zwiſchen den Brüdern entſponnen, worauf 
Albrecht den Reinhold durch einen Schlag mit der Hand 
in den Grahen warf. Einen Stein hat keiner der 
Zeugen geſehen. Hierauf verſetzte Reinhold dem Bruder 
mit einem ſtarken Meſſer mehrere Stiche in den Se 
a 


gekommen, er 


Tod nach wenigen Minuten eintrat. 
ſo feſt in der rechten Schulter, 
ſich vergeblich bemühten, 
herauszuziehen. Als dem Reinhold feine Unthat 
vorgeworfen wurde, ſoll er mit großer uhe 
geantwortet haben: „Ja, er hat mich todtſtechen wollen, 
nun habe ich ihn todtgeſtochen.“ Der Körper des Ge⸗ 
tödteten zeigte nicht weniger wie 8 Wunden am Hinter⸗ 
opf, dem Halſe und der Schulter. Die letzten beiden 
waren in das Innere des Körpers gedrungen und hatten 
den Tod durch Verbluten herbeigeführt. — Die Ge⸗ 
ſchworenen verneinten die Hauptfrage wegen vorſätz⸗ 
licher Tödtung und erklärten den Angeklagten nur der 
porſätzlichen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode 
ſchuldig. Krauſe wurde darauf zu 3 Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 5 ; 
[Einbrecher] Geſtern wurden drei Knaben im 
Alter von 13 bis 15 Jahren, ſämmtlich bereits mehrmals 
vorbeſtraft, verhaftet, die, wie bis fetzt feſtgeſtellt iſt, 
nicht weniger als 12 theils ſchwere Einbrüche und auch 
den letzten im Speicher des Herrn Kaufmann F. verübt 
15 : 


haben. 
[Polizeibericht vom 27. u. 28. September.] Verhaftet: 


ſo daß der 
eſſer ſtach 
mehrere Männer 


5 4 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Hausdiener wegen Miß⸗ 
Wie ſchon 
d! wegen groben Unfugs, 19 Obdachloſe, 6 Bettler, 2 Be⸗ 


handlung, 1 Schuhmacher, 1 Zimmergeſelle, 1 Arbeiter 
trunfene, 9 Dirnen, 1 Drehorgelſpieler wegen Gewerbe⸗ 
Polizei⸗Contravention. — Geſtohlen: 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, 16 Edamer Käſe, 10 Blechkiſten Fleiſch⸗Extract, 
1 Flaſche Gilka. Eine Trompete iſt als geſtohlen ange⸗ 
halten; der unbekannte Eigenthümer wolle ſich im 
Eriminal⸗Bureau, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 19, melden. Ein 


Portemonnaie, enthaltend 14 M, 1 Quantitär Federn. — 


Gefunden: Auf dem 3. Damm ein Neues Teſtament; ab⸗ 
zuholen von der Polizei⸗Directio᷑n. 
Nenunſtadt, 26. September. Eine zeinfache, aber 
fand heute in den Räumen unſeres 
Gymnaſiums ſtatt. Der hochverdiente Leiter deſſelben, 
Herr Director Profeſſor Dr. Seemann nahm ied 
Nachdem 
der die Feier einleitende Choral verklungen war, nahm 
Director Seemann das Wort, um zum letzten Male 
ſeines Amtes zu walten; der rothe Adlerorden 3. Klaſſe, 
welchen der Kaiſer dem treuen Diener des Staates ver⸗ 
liehen hat, ſchmückte ſeine Bruſt. In bewegten Worten 
gab der Redner ſeiner wehmüthigen Stimmung Ausdruck. 
Der Beruf eines Lehrers ſei ihm ein hoher und heiliger, 
von früheſter Jugend an habe er in demſelben das Ideal 
ſeines Lebens geſehen, ſein ganzes Denken und Fühlen 
ſei mit ihm verwachſen. Drei Königen hahe er gedient, 
faſt 50 Jahre walte er feines Amtes, die hohe Auffaſſung 
ſeines Berufs habe ſich nur vertieft und gefeſtigt. Das 
i Linie der gütigen Vorſehung, die 
ihm Kraft des Körpers und Friſche des Geiſtes bis in's 
Alter bewahrt habe, er verdanke es den Behörden, deren 
Fürſorge ihm ein gedeihliches Wirken ermöglicht habe, 
und der treuen Mitarbeit ſeiner Collegen. Thränen der 


Rührung traten dem würdigen Manne in die Augen, als 


er ſich nun an die Schüler wandte, die er jederzeit als 
einen ihm anvertrauten koſtbaren Schatz betrachtet und 


war ihm Herzensbedürfniß. Hierauf ſprach Profeſſor 
Samland im Namen des Lehrer⸗Collegiums In beredten 
Worten zeichnete er ein lebenswahres Bild von der 
Wirkſamkeit des ſcheidenden Directors und knüpfte daran 
den von allen Anweſenden tief empfundenen Wunſch, daß 
demſelben ein heilerer Lebensabend beſchieden ſein möge. 
telt ein Primaner eine von warmem Ge⸗ 
fühle und jugendlichem Schwunge getragene Anſprache 
namens der Schüler des Gymnaſiums. Director See⸗ 
mann fand wiederholt herzliche Wurte des Dankes. 
Möge ſich das von ihm begründete Gymnaſium in ſeinem 
Geiſte weiter entwickeln! — Zum Nachfolger des Herrn 
Dr. Seemann iſt, wie den Pelern der „Danz. Ztg.“ ſchon 
bekannt, der Gymnaſial⸗Director Dr. Königsbeck aus 
Strasburg in Weſtpreußen ernannt. 4 
* Pr. Stargard, 28. Sept. Am 6. Oktober hält 
bier feine 24. Jahres⸗Verſammlung ab, welcher am 5. 
Oktober, Nachmittags, eine Excurſion nach Kochanken⸗ 
berg und dem Ferfeufer vorausgehen ſoll. In der Ver⸗ 
ſammlung wird Profeſſor Caspary über ſeine Excurſio⸗ 
nen in den Kreiſen Neuſtadt, Berent, Konitz und Cart⸗ 
haus, Studioſus Knoblauch über ſeine Unterſuchung des 
Kreiſes Memel, Studioſus Lemke über ſeine Ccurſſonen 
in den Kreiſen Neuſtadt, Carthaus und Berent, Lehrer 
Grütter über ſeine Unterſuchung der Umgegend von 
Neuenburg und Lnianno berichten. Die für 1886 muth⸗ 
maßlich zur Verfügung ſtehenden 1200 M ſollen nach den 
Anträgen des Vorſitzenden zur Unterſuchung der Kreiſe 
Strasburg und Ortelsburg, ſowie zur Fortſetzung mangel⸗ 
haft unterſuchter Stellen der Kreiſe Carthaus und Derent 
verwandt werden. Ein gemeinſames Mahl ſoll den Ver⸗ 
handlungen folgen. N 5 . 
8 Marienburg, 26. Septbr. Der vorvorgeſtern ge⸗ 
legentlich der Jubiläumsfeier des hieſtgen Gym⸗ 
naſiums in der Aula deſſelben lei danch dien n 
ri 
der Anſtalt wohnte auch Herr Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Kruſe⸗Danzig bei. Derſelbe ſprach ſich ſehr lobend 
über den Fleiß und die Mühe aus, deren es zur Ein⸗ 
übung und trefflichen Wiedergabe der Tragödie bedurft 
hat. (Sämmtliche Rollen wurden frei aus dem Ge⸗ 
dächtniß ohne Souffleur wiedergegeben) — Nachdem 
neuerdings die an der hieſigen Eiſenbahnbrücke be⸗ 
findliche Waſſerwagage durch leicht zu entfernende 
Patentgläſer an Stelle der früheren ſtabilen Glasröhren, 
die bei kalter Witterung leicht dem Zerſpringen 1 1 
ach⸗ 
mittag eine Prüfung derſelben durch eine mit einer 
Locomotive ausgeführte Prohebelaſtung der Brücke ſtatt, 
die zur vollſtändigen Befriedigung ausfiel. Die Durch⸗ 
biegung der Brücke betrug hierbei ungefähr 13 Mm. 
r. Marienburg, 27. Sept. Der hieſige Männer⸗ 
Turnverein veranſtaltete geſtern eine Frieſen⸗Feier, 
zur Erinnerung an den großen deutſchen Patrioten, 


{ Der Friedrich Ludwig Jahns und Mitbegründer 


deſſen 100 jähriger Geburtstag der 
J. iſt und der am 14. März 1814 in 
den Ardennen ermordet wurde. — Unter dem Namen 
„Patriotiſche Feſtfeier“ veranſtaltet der conſervative 
Verein heute im Pechnickſchen Saale ein Familien⸗ 
kränzchen, um dadurch die conſervative Sache und das 
Ob auch conſervatio getanzt 
29., wird eine außerordentliche 


der Turnkunſt, 


Dienſtag, den 


Frühjahr gewählte und jetzt endlich beſtätigte unbeſoldete 
Beigeordnete Herr Emil Korth eingeführt werden ſoll. 

s Elbing, 26. September. Der in der geſtrigen 
Stadtverordueten⸗Verſammlung ſeitens des Herrn 


Dberbürgermeilter Thomale vorgetragene Jahres⸗ 
bericht über den Stand der Gemeindeangelegen⸗ 
heiten im Jahre 1884/85 zeigte daſſelbe wenig 1 
liche Bild, welches wohl die Mehrzahl der in den 
öſtlichen Küſtenprovinzen gelegenen, auf den Handel 
angewieſenen Städte gegenwärtig aufweiſen dürfte: 
ren Steuerkraft gegenüber wachſenden An⸗ 

n. 


geführt wurde, iſt der Kaſſenahſchluß 
geweſen, als im abgelaufenen Jahre, aus welchem nur 
die geringe Summe von 2291 AM zum Reſerve⸗ und 
Ueberſchußfonds abgeführt werden kann. Trotz der 
beabſichtigten Aushilfe, das vorausſichtliche Deficit des 
laufenden Jahres durch einen extraordinären 


ſo lange die äußerſte 


waltung doch gezwungen ſein, f 1 { r 
bis wieder einmal eine 


Sparſamkeit walten zu laſſen, 
freiere Entwickelung des 5 
die Steuerkraft wieder in aufſteigende Bahnen geräth. — 
Ein gleiches Bild, wie die Gemeindeverwaltung, bietet 
im Kleinen auch die Verwaltung der epangeliſchen 
St. Mariengemeinde. Die Koſten, welche derſelben 
durch die Synodalordnung und durch die Errichtung der 
allgemeinen Penſionskaſſe fürGGeiſtliche auferlegt find, können 
aus dem Vermögen der Gemeinde nicht mehr beſtritten 
werden. Das chroniſche Deficit der Kaſſe hat die Ge⸗ 
meindevertretung gezwungen, eine 
für Bauzwecke gusgeſchriebenen Kirchenſteuer von 5 % 
auf 10 % der Staatsſteuern zu bewilligen. — Eine er⸗ 


freuliche Entwickelung zeigt das hiefige Fortbildungs⸗ 


ſchulweſen. Die von Herrn Prediger Harder im 
Jahre 1874 begründete und ſeitdem geleitete Handels⸗ 
und Gewerbeſchule für Mädchen erhält ſich dauernd 
in der Gunſt des N 1 
des Gewerbevereins aber zählt zur Zeit jo viele 


Schüller, daß trotz des ſplendiden Baues, welchen die 
Stadt im vergangenen Jahre für die Zwecke der Schule 


hergeſtellt hat, neue Anmeldungen nicht mehr angenommen 
werden können. Die Agitation zu den Landtags⸗ 


wahlen wird in unſeren Kreiſen ſeitens der Herren 


h bereits ſeit längerer Zeit mit dem 
üblichen Hochdruck betrieben. Freilich ; 

verhehlen, daß es auch conſerpatipe Kreiſe giebt, welche 
ſich der landräthlichen Einwirkung gegenüber ab⸗ 
lehnend verhalten und der Meinung ſind, daß der 


Landrath in den ihm unterſtellten Kreis gehört und nicht 
in welchem derſelbe lediglich 


in das Abgeordnetenhaus, 
die Zahl der von dem Herrn Miniſter des Innern ab⸗ 
1 en Beamten um eine Nummer vermehren kann. 

ie 


ordneten, den Herren Landgerichtsrath Biſchoff⸗Elbing 


und Gutsbeſitzer Ed. Vollerthun⸗Fürſtenau feſt und 


ſcheint nunmehr auch ihrerſeits in Action treten zu 


wollen. Wenigſtens ſoll für den nächſten Sonntag eine 
Am 


Urwähler⸗Verſammlung hierſelbſt anberaumt fein. 

—w— Aus dem geile Stuhm, 27. Septbr. 
Vormittage des 22. d. M. faud im Kreishauſe zu Stuhm 
eine Landrathsconferenz ſtatt, an welcher 5 


aus Danzig, Regſerungs⸗Präſident v. Maſſenbach und 
Ober⸗Regierungs⸗Rath v. Puſch aus Marienwerder bei⸗ 
wohnten. Ueber die Gegenſtände der Conferenz iſt bis 
heute nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen. Nach⸗ 
mittags vereinigte die 


Krauſe hatte ſeine 4 Pferde auf der Nachtweide gelaſſen. 


Am andern Morgen fand er die Thiere in krankhafſtem 


Zuſtande auf dem Erdboden ſich wälzend vor. Bald 
von durchſchnittlich 300 % hatten. Ein hinzugezogener 
Thierarzt, der die Obduction der Cadaver vornahm, 
conſtatirte, daß die Thiere vergiftet worden waren. — 
Den emeritirten Hauptlehrer Golumbiewski' ſchen 
Eheleuten zu Dorf Altmark iſt anläßlich ihrer am 8. Okt. 
ſtattfindenden gold 
Gnadengeſchenk von 30 „ zu Theil geworden. 

(=) Kulm, 36. September. 
„Wahlvereins der gemäßigt Liberalen und Conſervativen“ 


(wie ſich die für den Wahlkreis Thorn⸗Kulm beſtehende 


conſerpative Vereinigung nennt) im Wahlkreiſe Kulm⸗ 
Thorn hat nun auch auf Sonntag, den 4. 
Verſammlung behufs Aufſtellung zweier Eandidaten 
für das Abgeordnetenhaus anberaumt, und war in 
Kulmſee. Die Vorverſammlung, welche hier vor circa 
14 Tagen abgehalten wurde, it bekanntlich reſultatlos 
verlaufen. Von polniſcher Seite ſind hier am Orte 
ſchon kleinere Vorverſammlungen abgehalten worden. — 
Die hieſige ſog. Waſſerkunſt, welche die Stadt mit 
dem ſchönſten Waſſer verſorgt, erhält in dieſem Jahre 
weſentliche Verbeſſerungen und Erweiterungen. Der 
Conſum des Waſſers nicht nur zum Trinken, fondern 
vorzugsweiſe zum Verbrauche für die verſchiedenen Ge⸗ 
werbebetriebe iſt von Jahr zu Jahr erheblich geſtiegen 
und hat auch der Kämmereikaſſe immer größere Ein⸗ 
nahmen verſchafft. 


auch die Zuleitungsröhren jollen erweitert werden. 
iſt erfreulich, daß bei dem hier und im Kreiſe herrſchenden 
Obſtreichthume ſich jetzt immer mehr Beſtrebungen 


eltend machen, um das viele und ſchöne Obſt des Kreiſes 


beſſer und einträglicher als bisher zu verwerthen und 
ſchaftliche So hat der ſtets ſehr rührige landwirth⸗ 
neuerdings beſchloſſen, im Gebiete der Kulmer Stadt⸗ 
miederung gemeinſame Obſtdarren zu etabliren. 
Graudenz, 27. Sept. Geſtern haben hier die Kreis⸗ 
tage der ritterſchaftlichen und der bäuerlichen Land⸗ 
ſchaftsverbände zur Vorberathung über die dem Ge⸗ 


neral⸗Landtage der weſtpreußiſchen Landſchaft zu 


machenden Vorlagen ſtattgefunden. Der Engere Aus⸗ 


ſchuß der Landſchaft hat zu dem Antrage auf Umwande⸗ 


lung der Pfandbriefe den Unterantrag geſtellt, daß, falls 
die Umwandlung nicht durchgehen ſollte, auf Antrag d 
Darlehnsnehmer, ſobald der durch ne 


Amortifation gebildete Tilgungsfonds 10 Procent des 
eingetragenen Kapitals erreicht hat, dieſer Betrag auf 


das Kapital abgeſchrieben werden foll, bisher erfolgte 
die Abſchreibung erſt, nachdem der Ahn die 
Höhe von 15 Procent des Kapitals erreicht hatte. In 
der Verſammlung, der Großgrundbeſitzer wurde, dem 
Bericht des „Geſ.“ zufolge, ein Zuſatz beantragt, nach 
welchem die Darlehnsnehmer nach ihrem Belieben 
das Kapital auch mit mehr als % Procent amor⸗ 


tiſiren können. In der Verſammlung der bäuerlichen 


Beſitzer wurde zu dem Unterantrag des Ausſchuſſes be⸗ 
antragt, daß der Betrag von 10 1 auch il dem 
Falle, daß der Hauptantrag auf Umwandlung der 
der Pfandbriefe nicht durchgehen ſollte, vom Kapital ab⸗ 
geſchrieben oder auf Verlangen der Darlehnsnehmer auch 
baar ausbezahlt werden ſolle. Mit der Umwand⸗ 
lung der Pfandbriefe waren beide Verſammlungen ein⸗ 
e 8 1 
romberg, 27. Sept. Für das Abgeordneten: 

haus hat bekanntlich der Wahlkreis Bromberg⸗ (Stadt 
und Land) Wirſitz drei Abgeordnete zu wählen. Dem⸗ 
gemäß geht der hier zwiſchen der freiſinnigen und der 
nationalliberalen Partei geſchloſſene Compromiß dahin, 
daß zwei nationalliberale und ein freiſinniger Candidat 
aufgeſtellt werden (wonach das betreffende Telegramm in 
der Nee de d zu runden iſt). Beide Parteien 
werden, der „ . Pr.“ zufolge, ein gemeinſames 
U Bilden, Kot 1 0 ; 

Der „Stolp. P.“ zufolge wird der hiefige Land⸗ 
gerichts⸗Präſident Zander zum 1. Oktober einem ehren⸗ 
19 Rufe als Reichsgerichtsrath nach Leipzig Folge 
eiſten. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 26. Septbr. Getreidemarkt. 


still, mecklenb. loco 140,00 — 146,00, ruſſiſcher I ig, 
100108. Hafer feſt. — Gerſte matt. 8 Rut 


Fr: Sept.⸗Okt 
7e November⸗Dezember 30¼ 


Br. Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. 


Wetter: Bewölkt. 


rente 81,92 ½, 5% öſterr. Papierrente 99,90, öſterr. Silber⸗ 


Seit den Jahren 1874/78, in welchen durch 
den Fortfall der Mahl: und Schlachtſteuer eine völlige | 
Umwandlung der ſtädtiſchen Steuerverhältniſſe herbei⸗ 
nicht jo ungünſtig 


Plätze 61,75, Londoner Wechſel 125,50, Pari 
ieb in 
den ſtädtiſchen Forſten zu decken, wird die ſtädtiſche Ver⸗ 
actien 96,00, 


Handels ſtattfinden kann und 
| Jr Nov. 209. Roggen der Oktober 130, 777 


bericht.) Weizen ſich befeſtigend. Roggen unverändert. 


Hafer ſtill. Bin) 
Antwerpen, 26. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß: 


Erhöhung der bereits 


ublikums, die Fortbildungsſchule 


Rente 83,35, 3% Rente 81,05, 


können wir nicht 
280,00, Lombardiſche Prioritäten 308,00, 


0 um perme 366.00, Tabaksactien —. 
iberale Partei hielt an den ſeitherigen Abge⸗ 


94 


Land⸗ 
räthe des Regierungsbezirks Marienwerder theilnahmen 
und der auch die Herren Ober⸗Präſident v. Ernſthauſen 


den Stores belaufen ſich auf 624800 0 
583 700 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 


1 i enannten und andere Herren 
ein Diner bei Herrn Landrath Weſſel. — Ein ſehr bos⸗ 
hafter Racheact wurde in vergangener Woche in 
Conradswalde verübt. Ein dortiger Beſitzer Namens 


4 8, N 4, i 
darauf krepirten drei dieſer Pferde, welche einen Werth Srangfers 4,85%, Wechjel auf Paris 52242, 42 fundirte 


Actien 97%, 1 
Actien 36%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 45%, 
i a Naſhville⸗Actien 44%, Pace 
e ee ctien 48%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 78%, 
\ i 1 inoi Act 4, 
Der Vopfkand ds Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 131%, 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10 r, do. in New⸗ 
Orleans bel Zei 


Oktober, eine Newyerk 8% Gd. do. do. in 


Kother Weizen loco 0,97, 
Fracht 4½ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 


Nun fol das Waſſerreſervoi i 
dem ftattlihen Waſſerthurme am Ne te derhrde u 
3 B 


tliche Verein Podwitz⸗Lunau hieſigen Kreiſes exit | 


April-Mai 142,00 142,00 | Dise.- Comm. 189,25 190,00 
Petroleumpr, Deutsche Bk. 145,00| 145,90 
200 8 Sept,- Laurahitte 89,30 89,60 
Oktober 23,40 23,50 | Oestr. Noten 162,05 162,20 
Züböl Russ. Noten | 199,75 200,15 
Sept.-Oktbr, 800 44,80 Warsch, kurs 199,20| 199,60 
April-Mai ‚40| 47,40 London kurz — | 20,335 
Spiritus London lang | — | 20,26° 
Bept.-Oktbr.] 39,60 39,50 | Russische 5% 
April-Mai | 41,10| 40,90| SW.-B. g. A. 61,00 61.20 
4 Consols | 103,20] 103,40 Galisier 92,60 91,60 
3%% westpr. Hlawka Si-P.| 114,50 115,50 
Pfandbr. 96,60) 96,75] do. St- A. 68,90 69,90 
4% do. 101,00 101,20 Ostpr. Südb. 


Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 1000 Kilogr. 


5 5 Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 143,00 — 152,00. Roggen loco 
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ruhig, loco 46%, Per Oktober —. — Spiritus ruhig, 5 re 
br. 30% Br., r Oktober⸗Novbr. 30%; Br., | 
Br., Ya en ken 5 
% t etroleunm 
behauptet, Standard white loco 7,75 Br. 7,70 d., 
2 September 7,65 Gd. Ar Oktober⸗Dezember 7,70 Gd. 


Bremen, 26. Septbr. 
feft, aber ruhig. Standard white loco 7,55 bez. 
Wien, 26. Septhr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapier- 


rente 82,50, öſterr. Goldrente 109,00, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 98,20, 5% Papierrente 91,00, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,25, 1864er Looſe 169,50, Creditlooſe 176,00, 
ungar. Prämienlooſe 117,50, Creditactien 283,20, Franzoſen 
285,50, Lomb. 134,50, Galizier 228,50, Pardubitzer 162,00, 
Nordweſtbahn 166,00, Elbthalbahn 158,25, Eliſa⸗ 
bethbahn 237,00, Kronprinz⸗Nudolfhahn 185,00, Nord⸗ 
dahn 2310,00, Unionbank 77,50, Anglo⸗Auſtr. 98,25, Wiener 
Bankverein 100,75, ungar. Creditactien 284,00, Deutſche 

fer Wechſel 
49,70, Amſterdamer Wechſel 103,75, Napoleons 9,95, 
Dukaten 5,92, Marknoten 61,75, Ruſſiſche Banknoten 
1.23 ½, Silbercoupons 100, Tramwayactien 186,20, Tabaks⸗ 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,50. 5 
Amſterdam, 26. Septbr. Getreidemarkt. Weizen 
März 141. 


Antwerpen, 26. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß: 


Gerſte ruhig. 


bez., 18% 


bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 185% 
Br. ktober⸗ 


„ er Oktober 18% bez. und Br., er 
Dezember 19 Br. Ruhig. 3 
„Paris, 26. Septhr. Productenmarkt (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Lr Sept. 22,25, der Oktbr. 22,40, Jer 
Nov.⸗Febr. 22,90, er Januar April 23,40. — 
Roggen ruhig, er Sept. 14,25, r Januar⸗April 15,50. 
Mehl 12 Marques träge, r Sept 48,50, e Oktober 
49,00, Yır Novemher⸗Februar 50,00, r Januar⸗April 
51,00. — Rüböl behauptet, r September 62,25, er 
Oktober 62,50, r Nov.⸗Dezember 63,50, dr Januar⸗ 
April 64,50. — Spiritus ruhig, 7 September 47,25, 
Der Oktober 47,75, r Nobbr.⸗Dezbr. 48,25, 
Januar⸗April 49,75. — Wetter: Kalt. } 
Paris, 26. Septbr. (Schlußcourſe) 3% amortiſtrbare 
44% Anleihe 109,80, 
Oeſterreich. Goldrente —, 
5% Nullen de 1877 
Eiſenbahnactien 
Neue Türken 
14,77%, Türkenlooſe 37,75, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 564, Banque sttomane 513, Credit foncier 
1322, Aegypter 326, Suez⸗Actien 2022, Banque de 
Paris —, neue Banque Vescompte 445, Wechſel 
auf London 25,24%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 


London, 26. Sept. Conſols 99%, 4% preußiſche 
Conſols 102%, 5% italieniſche Rente 94%, Lombarden 
11%, 5% Ruſſen de 1871 92%, 5% Ruſſen de 1872 
5% Ruſſen de 1873 93%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 79, 
Neue Spanier 56%, Unif. Aegypter 64%, Ottoman⸗ 
bank 10%, Suezactien 80%. Silber 47%, neue Aegypter 
1%, Agio. Platzdiscont 1% 2. 

London, 26. September. An der Küfte angeboten 
10 Werzenladungen. — Wetter: Schön. 8 

Glasgow, 26. Sept. Die Vorräthe von Roheiſen in 
Tons gegen 


italieuiſche 5% Rente 95,15, 
ungar. 4% Goldrente 79%, 
—, Franzoſen 577,50, Lombardiſche 


befindlichen Hochöfen 90 gegen 94 im vorigen Jahre. 
Liverpobl, 26. Septbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats unverändert, 
mäßige Nachfrage. 
Newyurk, 26. September. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94, Wechſel auf London 4,85%, Cabel 


Anleihe von 1877 123½, Erie⸗Bahn⸗Actien 16%, News 
horker Centralb.⸗Actien 98%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Lake⸗Shore⸗Actien 71%, Central⸗Pacific⸗ 


Union Pacific⸗ 


Reading u. Philadelphig⸗Actien 18. Wabaſh e 
rie⸗ 
Second⸗Bonds 67%, Central⸗Pacific⸗Bonds 113%. — 
Petroleum 70 % Abel Teſt m 
Philadelphia 8% Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Cert⸗ 
ficates 1 D. % C. — Mais; (New) 49. — Bucker (Fair 
refining Muscopades) 5,30. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,30. 
— Schmalz (Wilcox) 6,50, do. Fairbanks 6,55, do. 
Rohe und Brothers 6,50. Speck 6. Getreidefracht 4½. 
Newzgork, 26. Septbr. Wechſel auf London 4,83%, 

Dr Sept. —, Jer Oktober) 
Novbr. 0,99%, Mehl loco 3,65 Mais 0,49, 


a 


9%, raff. 


0,97%, Pe 


Berlin, den 28 September | 
Ors v. 26. Os. v. 26. 
II. Orient-Ani] 59,40 59,70 
47 rug. Anl. 80 80,25 80,50 
Lombarden 218,00 220,00 
Franzosen 459,00 460,00 
Ored.-Actien 459,00 461,00 


Weizen, gelb 
Sept. Gktbr. 
April-Mai 

Roggen 
Zept.-Okthr. 


153,00 153,20 
165,70 165,70 


130,50 131,00 


5% Rum. G.-R.] 91,70 91,90 tamm-A, 10,50 100,50 
Ung. 4% Gldr | 79,20] 79,60 
Neueste Russen 94,60. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: schwach. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 28. September. 
Weizen loco ſehr feſt, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß 126—1338 145—160.4 Br. 


ochbunt 126—1338 145—160 MBr. 

ellbunt 120—1298 135—153 MBr.\ 130—151 
bunt . 120—1298 1301484 Br. & bez. 
roth 120—1308 125150 Br. 
ordinair 115—1288 115—130 K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 138 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Ar Sept.⸗Oktbr. 138 ½ . 
Br., 138 „% Gb, er Oktbr⸗November 138% 

AM Br., 138 , Gd., r November⸗Dezember 
139 M Br., 138½ „ Gd., der Dezember⸗Januar 
140 Br., 139% M G8. ee April⸗Mai 147 
A bez., r Juni⸗Juli 151 & Br., 150 M Gd. 


grobkörnig 7er 1208 117122 ½ M, tranſit 101—105 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 M, 
unterpoln. 102 , tranſ. 101] M : 
Auf Lieferung Ye Septhr⸗Oktober inländ. 122 M 
Br., do. unterpoln. 102 & bez., do. tranfit 101 
& bez., r Oktober⸗Novbr. tranſit 101, 1001, %% 
bez., Der April⸗Mai tranfit 107 M bez. 
Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 105/6—1108 
120 —126 A 
Hafer er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 114 A4 
Kleie 7er 50 Kilogr. 3,25—3,50 AM 
Spiritus er 10 000 % Liter loco 40 M Br., 39½ M 
Gd., J. Oktober 39% M Br., der Nopbr. 39 & Br., 
Yr April⸗Mai 41 M Br. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 Tage 1, 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,10 Gde., 
Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd., 35 
Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,55 Gd., 
Weſtpreuß. fondbriefe ritterſchaftlich — Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,40 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
80,00 Br., 53 Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 

waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


(Schlußbericht.) Petroleum 


bis 1328 147151 , für ruſſiſchen zum 


änderbank 96,50, Lemberg⸗Tzernowitz⸗ 
E - 1123/48 130 l, hell krank 1 


Oktober und Oktober⸗Nopbr. 138 ½ M 


mive 


Mai 47,50. — Spiritus flau, 


155 4, ruſſich 


Prima 
Prima 


60-65 


Danzig, 28. September. 1 

1 5 (J. E Grobe.) Wetter: trübe, 
ind: l 

Weizen loco am heutigen Markte reichlich, beſonders 

mit inländiſchem, zugeführt, hatte ſeitens unſerer Expor⸗ 

teure willige Kaufluſt zu vollen Sonnabends⸗Preiſen 

und ſind 550 Tonnen verkauft worden. Bezahlt iſt für 


inländiſchen 1191293 135—149 AM, roth 1298 149 M, 


bezogen hell 123, 124/58 141, 146 , abfallend 1208 — 
1228 135—142 M, feucht mit Geruch 1222 138 M, 
gut bunt 124 bis 128/ 144 bis 150 , glaſig 
krank 1278 145 1, grau glafig 1212 141 A, 
hellbunt bezogen 126/74 146 4, hellbunt und 


Vai 127130 f 146-151 &, für polniſchen zum 


ranſit bunt bezogen 128/98 137 , hell krank beſetzt 
1268 136 &, dunkelglaſig 131/28 142 , bunt 127 575 
1308 140, 141 4, hellbunt 1288 142 , hochbunt 130 
ranſit roth 
e ee 
128/98 141 & r Tonne. Termine Tranſit September⸗ 
3 5 Br., 138 & Gd., 
Nov.⸗Dezbr. 139 M Br. 188% „ Gd. Dezbr.⸗Januar 
140 M Br., 139% M Gd., April⸗ Mai 147 M bez., 
Juni⸗Juli 151 „ Br., 150 M Gd. Regulirungs⸗ 
preis 138 AM ZRH, 5 

Roggen loco ziemlich unverändert bei einem Um⸗ 
ſatz non 300 Tonnen. Bezahlt nach Qualität und 7e 
120 f ift für inländiſchen 120, 121, 122, 122% M, 
feuchten 117, 118, 119 M, für polniſchen zum Tranſit 
100, 103 , Schweres Gewicht 105 M ver Tonne. Ter⸗ 
Septbr⸗Okt. inländ. 122% M Br., unterpoln. 
102 & bez., Tranſit 101 4 bez., Oktober⸗Nov. Tranſit 
101, 100% M bez., April⸗Mai 107 M bez. Reg: 
F 123 , unterpolniſcher 102 , Tranſit 


Gerſte loco matter und brachte inländiſche große 
1108 nach Qualität 120, 124, 126 M Re Tonne. — 
Hafer loco inländiſcher mit 114 % er Tonne bezahlt. 
— Weizenkleie loco polniſche Mittel zu 8,50 , feine 
zu 3,25 % Yer Ctr. verkauft. — Spiritus loco 39,75 4 
bez. Yr Oktober 39,50 Br., Jr November 39 M 
Br., Yr April⸗Mai 41 M Br. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 26. Septbr. Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus, wofür DBenöthigte am letzten 
Sonnabend noch ½ M mehr als am Freitag anlegen 
mußten, wax ſeitdem in Folge reichlicher Ankünfte in 
rückläufiger Bewegung und ſchloß geftern 1% K niedriger 
als letzten Sonnabend. Der Lieferungshandel beſchränkte 
15 auf einige Poſten in laufender Sicht, welche gegen 

ocomaare ausgetauſcht wurden. Spätere Sichten blieben 

ohne jede Beachtung. Zugeführt wurden vom 19. bis 
25. September 190 000 Liter, gekündigt 70 000 Liter. 
Bezahlt wurde loco 42%, 42½, 42, 41½ %, Septbr, 
42%, 42%, 42, 41% % Br., Oktober 41%, 41% . 
Br., November⸗März 42, 41% AM Br., Frühjahr 42½ 
Br., Mai⸗Juni 43½, 2% Br. — Alles pro 
10 000 Liter Y ohne Faß. 0 

Stettin, 26. September. Getreidemarkt. Weizen 
unveränd., loco 148—153, der Sept.⸗Oktober 152,50, der 
April⸗Mai 165,00 — Roggen unveränd. loco 126129, 
%r Septbr.⸗Oktober 130,60, Kr April⸗ Mai 140,50. 
Rübnl unveränd., 7er Septbr.⸗Oktbr. 45.50, Are April: 
loco 39,70, r Sept.s 
Oktbr. 39,00, r Novbr.⸗Dezbr. 38,80, er April⸗ 
Mai 40,50. Petroleum loco alte Uſance 20 % Tara 
Caſſa Yu 7 7.80. 

„Berlin. 26. Septbr. Weizen loco 14 —170 A, 
weiß märkiſcher — M ab Bahn bez., r Sept. — K, 
dr Septbr.⸗Oktbr. — M, Yr Oktober⸗Nopember 153% — 
153½ AM bez., ur Nopbr.⸗Dez. 155% 155% & bez. Jr 
April⸗Mai 166 165% bez. er Mai⸗Juni — M— 
Roggen loco 130—138 , hochfeiner inländiſcher — HM 
ab Bahn bezahtl, Me September — % bezahlt, 
Fr Sept.⸗Oktober 131½ 131 & bez., Yr Oktober⸗ 
Novbr. 131%—131 & bez., r Novbr⸗Dezember 134% 
bis 134% MM bez., Jr April⸗ Mai 142½ bis 
142 „ bez. — Hafer loco 125—160 M, oftprenß. u. 
weſtpr. 129145 , pommerſcher und uckermärliſcher 
132—146,⸗%, ſchleſiſcher und böhmiſcher 133—146 . 
feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 147 bis 
er 127-132 „ ab Bahn bez., * 
Septbr. — AM bez., Yr Sept.⸗Oktober 125% M, Der 
Oktbr.⸗Nopbr, 125% % bez. ur November⸗Dezbr. 
127½—128 A bez, e April⸗Mai 134% M bez. — 
Gerſte loco 114 bis 170 AM — Mais loco 114119 &, 
r Septhr. — 4, Par Septbr.⸗Oktbr. 112½ , Der 
Oktober⸗Nov. 112½ M, Jr Nop.⸗Dezbr. 112% M, Jr 
April⸗Mai 111 AM — Kartoffelmehl Sept. — A, 
Yr Oktbr.⸗Novbr. 16,75 4, r Nov.⸗Dezbr. 16,75 M, 
Der Dezbr.⸗Jauuar — HM, e April⸗Mai 16,75 „ bez. — 
Trockene Kartoffelſtärke e September — M, Yr Okt. ⸗ 
Novbr. 16,75 M, Ar November⸗Dezember 16,75 A, der 
April⸗Mai 16,75 M bez. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 
— A, Oktbr.⸗Novbr. 8,60 HM Erbſen loco er 
1000 Kilogr. Futterwaare 135—145 , Kochwagre 150 
bis 205 „ — Weizenmehl Nr. 00 22,25—20,25 M, 
Nr. 0 20,25 bis 19,50 M — Roggenmehl Nr. 0 19,50 
bis 18,25 bez., Nr. 0 u. 1 18,00 - 17,00 AM bez, 
ff. Marken 20 , Yr September 17,75 % hez., Nr 
Septbr.⸗Oktober 17,75 A 9585 7% Oktbr.⸗Nopbr. 17,75 
A hez., der November Dezember 18,10 AM bez., 
der Dezember⸗Januar 18,40 % bez., r April⸗Mai 
19,0519 M bez. — Rüböl loco ohne Faß 44,6 , Pr 
Septbr. — A bez., der Sept.⸗Oktober 44,8 M bez., 
Ir Oktober⸗Nopbr. 44,8 & bez., er Novbr⸗Dezember 
45,4 A, der Januar⸗Februar — «M bez., dee April⸗Mai 
47,4 A bez., Yr Mai⸗Juni 47,7 M bez. — Leinöl loco 
52 * — Petroleum loco — A., Jr September 23,5 
A, Jr September⸗Oktbr. 23,5 %, r Januar⸗Febr. 
— 4 bez. — Spiritus loco ohne Faß 40.6—40,2 M 
bez, er Septbr. 40,3 39,5 M bez., Ne Sept.⸗Oktober 
40,3—39,5 4 bez., r Oktbr.⸗Nov. 40,3 — 39,5 „ bez., 
Der Nopbr.⸗Dezbr. 40—39,4—39,5 M bez, Nr April⸗ 
Mai 41.3 40,8 40,9 , bez., r Mai⸗Juni 41,5 — 
41—41,2 & bez. 2 

Magdeburg, 26. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 25,00 , Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
23,60 &, Nachproducte, excl., 75° Rendem. 20,80 M 
Stetig. — Gem Raffinade, mit Faß 20,50 , gem. 
Melis I., mit Faß 29,25 M Ruhig. 


Hopfen. 
ürnberg, 25. Septbr. Die Stimmung iſt ruhig. 


N 
Preiſe lauten: Gebirgshopfen 55—58 A, Prima Markt⸗ 


waare 48-50 ., mittel 4245 , gering 36—40 M, 
allertauer 60—66 M, mittel 52 bis 56 , 
ürtemberger 65-68 , mittel 5056 , 


Prima Hallertauer Siegelhopfen 70-75 , mittel 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenfahrwaſſer, 26. September. Wind: W. 

Angekommen: Geſina, Buſe, Stonehaven, Heringe. 
Wilhelmine, Jenſen, Limhamn, Kalkſteine. a 

Geſegelt: Sophie Marie Kirſtine, Peterſen, Hor⸗ 
ſens, Kleie. — Sexta (SD.), Lindner, Flensburg via 
Stettin, Güter. — Skjöld (Sd), Spenſſon, Kopenhagen, 
gas — Jenny (SD.), Anderſon, London, Getreide 
un 


| 


olz. — 


Geſegelt: Ida, Hazewinkel, Hartlepool, 5 
i etreide 


Otto Me. Combie (SD), Sutherland, Leith, 


und Güter. „„ 
Nichts in Sicht. 

Thorn, 26. September. Waſſerſtand: 0,59 Meter. 
Wind: W. Wetter: bedeckt, trübe, kühl. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Plock, Soszewka und Thorn: 
Strahl; Töplitz u. Co., Lichtenſtein, Rothenberg; cauſt. 
Soda, Chlorkalk, Cement, Thorn Och 5 
8 1100 Schulitz nach Thorn: Oſchynski; Elkan; 

rennholz. 

Von Stettin nach Wloclawek: Gohlke; Wolters⸗ 
dorff; gemahlenes Blauholz. 


tromab: 

Kalisz, Levin, Wilna, Danzig, 9 Traften, 2 h. Plancons, 
2050 w. Balken, Mauerlatten und Timbern. 355 St. 
Rundkiefern, 18 600 einfache kieferne Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen. 15 g 5 

Smola, Gebr. Laufer, Sieniawa, 8 und a, 
2 Traften, 415 h. Plancons, 28 Kanteichen, 95 
Stammenden, 63 Weißbuchen, 3 Kantweißbuchen, 
202 Mauerlatten, 391 Sleeper, 483 Kanttannen, 
473 St. runde, 281 doppelte, 572 einfache eichene, 
ſowie 110 ee Eiſenhahnſchwellen. 

Dyrek, Jewnin, Bialyſtock, Danzig und Thorn. 3 Traft., 
10 h. Plancons, 857 w. Balken und Mauerlatten, 
747 Timbern, 1655 Sleeper, 239 St. Rundkiefern, 
3116 Faßdauben, 18 runde, 3070 einfache und mehr⸗ 
fache eichene, ſowie 1930 doppelte und einfache 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Piachnow, FLövenberg, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 
89 942 Kilogr. Weizen. 5 N 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Dünkirchen, 25. Septbr. Hier ſtieß heute in Folge 
ſeiner ungeſchickten Steuerung der engliſche Dampfer 
„Carton“ gegen bie deutſche Bark „Verbena“ aus 
Wismar, die aus 179 0 mit Melaſſe ankam. Die 
„Verbeng“ ſank ſofort, Die Mannſchaft wurde gerettet. 

C. Newhork, 25. Sept. Die ganze Mannſchaft von 
20 Matroſen, die mit dem Abtakeln eines geſcheiterten 
Schiffes auf der Höhe der Grand Menan⸗Inſel an der 
Küfte von Maine beſchäftigt war, ertrank am Diensta, 
Abend während eines Sturmes, der auch das Schi 
erſtörte. Die Leute gehören nach St. John's (Neu⸗ 

raunſchweig) 


SUN DD en a 
Meteorologische Depesche vom 27. Septbr. 


8 ‘Uhr Morgens. 
Orlginal-Talegramm der Danziger Zeitung 


| 
{ 


; = 
3 f. 3 8 
; 86 5 232 2 
Stationen ESS Wind. Wetter, 863 5 
4 8 5 8 
9 1 
Rise 3 
Mallaghmora . . . 763 Saw 2 | Regen 7 
Aberdeen 7862 NW. 3 | wolkenlos T 
Ohristiansunde. 759 080 1 | wolkenlos 3 10 
Kopenhagen 760 080 2 | bedeckt 8 
Ateckholm 760 still — | Nebel 3 
Haparanda 760 N 2 | heiter 0 
Petersburg — — — = = 
Moskau . 7162 NNW 1 | bedeckt 6 
Vork, Queensiowr . 764 N 3 | heiter 7 
3 760 NO 3 | Gewi ter 8180 
Helder 757 80 1 | heiter 7 3 
III 759 NW 1 halb bed. T 4 
Hamburg 780 0 2 | dunstig 8 
Swinemünde 760 080 1 | bedeckt 9 
Nenfahr wasser 761 W 1 | bedeckt 10 | 5 
Hemel 762 80 1 | bedeckt 81 60 
EFI. 758 | N 1 | heiter 4 | 
Münsten 758 still — | Nebel 6 
Earlsrune 757 NO 1 | Regen 8 
Wiesbaden 757 still — | Regen — 70 
München 156 NO 1 bedeckt 7 
Chennits 757 N 1 | Regen 88) 
Berlin. heine une 759 0 2 | bedeokt | 9 
Wien 755 still — bedeckt | 10 
Bresluuun -. 758 | 0 2 | bedeckt 1 | 9) 
De d’alx 758 | No 4 | bedeckt | 10 | 10) 
Nike a sn — = Ur — — 
Neu 755 so 2 bedeckt 22 11) 
1) Seegang schwach. 2) Seegang mässig. 3) See ehr ruhig. 


4 Heu e früh Thad. Nach- 


wiltzes Regen. 7) Heute Nacht und Morgens Regen. 8) Seit Mitter- 
nacht ununterbrochen Regen. 9) Gestern bis heute früh Regen. 
10) See ruhig. 11) Nachts und heute früh Gewitier. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwarb, 
4 = mässig, 5 frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 » starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

j Ueberſicht der Witterung. 5 

„Die horizontalen Luftdruckdifferenzen find gering. 
Einem Maximum von kaum 765 Mm. auf den hritiſchen 
Inſeln ſteht eine Depreſſion von etwa 754 Mm. im 
Alpengebiete gegenüber. Letztere bedingt in Centraleuropa 
die Fortdauer des kühlen meiſt trüben und wolkigen 
Wetters mit ergiebigen Regenfällen in Süddeutſchland, 
Oeſterreich und im ſüdlichen Frankreich. An der Weſt⸗ 
küſte von Irland und Schottland zeigt ſich Abnahme des 
Luftdruckes mit nach Südweſten umgehenden Winden. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Depesche vom 28. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


5) Nachts Thau 6) See rubig, western 


sy 435 
2 8 8 8. 4 8 5 3E 
Stationen. 2 55 Wind Wetter Sch 5 
3 35 88 
A o S 8 [> u 1 
Mullaghmore 757 SSW 4 bedeckt 12 x 
Aberdeen 757 SW 4 wolkig 7 
Christiansund . 758 080 2 | wolkenlos 6 ** 
Kopenhagen 757 NNO 4&4 | Regen 8 
Stockhelm 761 NNO 2 halb bed. 5 
Haparanda . 763 still — Wolkig 2 
Petersburg. 763 Still — bedeckt 2 
Moskau 759 2 | Regen 6 
Cork, Queenstow. 761 WSW 3 | bedeckt 3 
Brest 8 764 NNO 2 | heiter 71% 
Helder . 758 N 1 | wolkig 9 I 
Sylt. 158 NO 1 | heiter 8 
Hamburg 757 NW 3 | Regen 7 |4 
Swinemüinde 754 so 1 | bedeckt ’0 5 
Neufahrwasser . 755 880 1 | bedeckt 9 65 
Memel 7:6 NNO 4 | Regen 8 m 
Paris i — | wolkenlos $ 
Münster. NNW 1 | Nebel 5 
Karlsruhe . 756 NW % | Regen 7 
Wiesbaden 757 N 2 | wolkig 9 8) 
München . | 755 NO 8 ‘| Regen 6 
Chemnitz . . 755 | NO 1 | Regen 8 15) 
Berlin „ 755 NW 2 | bedeckt 9 
Wien 7154 still — bedeckt 11 
Breslau a NW 2 | bedeckt 10 [10 
Ile d Ai ..| — | — — — — 5 
Nizza me 338 W 1 | bedeckt - 14 11 
Triest 15 158 752 880 8 | bedeckt l 28 [19 
1) Seo ruhig. 9) Seegang schwach. .$) See sehr ruhig. 4) Gestern 


Nachm,, Abends und Nachts Regen 5) Regnerisch. 6) Gestern Abend 
trübe, Nachts Regen. 7) Grobe See, Nachts und heute Morgens Regen. 
8) Gestern früh bis Nachm. feiner, Regen 9) Nachts starker Regen. 


10% Ger tern Abend bis heute früh Nebel und Regen. 11) See ruhig. 


12) Nachts Gewitter. 
Scala für die Windstärke: 


1 leiser Zug, 2 = leicht, 3 — 
schwach, 4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch 


9 = Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone hohen Luftdrucks erſtreckt ſich pon Süd⸗ 
weſteuropa nordoſtwärts über das Nordſeegebiet hinaus 
nach Finnland und trennt das Depreſſionsgebiet im 
Nordweßſen von demjenigen im Südosten, welches 
letzteres ſich über das Alvengebiet und Oſtdeutſchland 
ausgebreitet hat. Ueber Centraleuropa tft das Wetter 
andauernd kühl, trübe und regneriſch. An allen deutſchen 
Stationen iſt Regen gefallen, in Altkirch 23, in Fried⸗ 
richshafen 27 Mm. Klagenfurt und Trieſt hatten in 
der Nacht Gewitter mit ſtarken Regenfällen. Im Nord⸗ 
weſten von Großbritannien iſt das Barometer ſtark 
gefallen, ſo daß demnächſt für das nordweſtliche 
Deutſchland aufklarendes, wärmeres Wetter zu erwarten 
ſein dürfte. 5 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


Barometer-Rrand 
in 
Millimetern. 


Thermometer 
Gelsina. 


ind und Wetter. 


Septbr. 


— 
13,4 Oestlich, f. still bedeckt. 
9,9 0SO.,£ still, Staubregen 
30,9 Still, bedeckt. 


Bo 88 
a= 


222 nr 
Berautwortlſcher Rrdacteur für den pokitiſchen Theil, das Feuillet zn 

und die vermiſchten Nachrichten. 1. B. Dr. B. Herrmann — für ven lolalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffaßrig⸗ks ges 

legenheiten und den Abrigen redgetfonellen Shall: A. Klein — Fir dees 
J ſeratenttzell: N. W. Katemaun; kännntlich in Danis 


—.— 


SFA RS o / ccc 


N Liberale | 
Wähler⸗Verſamunuung. 


Die Unterzeichneten erlauben ſich, im Hinblick die ben nden 
Abgeordnetenhaus⸗Wahlen, die ee l . = 


liberalen Wähler des Stadt: und 
e Laudkreiſes Danzig IR 
im großen Saale des Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Schützenhauſes 


0 am 5 
Dienſtag, den 29. September er., 
Abends 7% Uhr, 8 
mit dem Bemerken ergebenſt einzuladen, daß ſowohl die drei bisherigen ** 
Landtags ⸗ Abgeordneten unſeres Wahlkreiſes, die Herren 
Drawe, Rickert und Steffens, wie auch der Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordnete für Danzig, Herr Schrader ihr Erſcheinen 
in dieſer Verſammlung behufs Abſtattung von Rechen ſchaf e 
Berichten an die Wähler bereitwilligſt zugeſagt haben. | 


A. Bahrendt (Mahlin). E. Berenz. J. J. Berger. G. Dau (Hohenſtein). 
Ben, O. Helm. E. Hirſchfeld en 65 Kaul Uran 


Ein Knabe angekommen. 
Danzig, 27. September 1885. 


M. Dannemann 
und Frau, geb. Schulze. 


zwulpiten in auen Zaroen, 7 Cm. breit, per Meter 40 Pfg., 
Wollſpitzen 5 

in allen Farben, 12 Centimeter breit, per Meter 65 Pfge, © 
Echter Sammet Ä 


in allen Farben, 48 Centimeter breit, per Meter Mark 3,00, 


Echter Kleiderplüſch 


in allen Farben, 48 Centimeter breit, per Meter Mark 4,00, 5 
1 Partie Chenilien-Tücher in allen Farben Mk, 2,0, 7 
1 Partie Chenillen-Shauls in allen Farben Mk 6,00. b 


”Nouveautes in garnirten und ungarnirten Hüten. 


Hermann Guttmann, 
64, Langgaſſe 64. 600 


zum Moderniſiren und 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden heute hoch erfreut 
Neukrügerskampe, 26. Sept. 1885. 
8245) Rudolf Tuchel u. Frau. 
ie glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Eliſe geb. Herr von 
einem kräftigen Töchterlein zeigt er⸗ 
freut an. 2 
Milewo, den 27. Septbr. 1885. 
Niedlich. 
Die glückliche Geburt eines Jungen 
zeigen erfreut an N 
R. Zietz jr. 
8247) und Fran. 
Marienau, den 26. Septbr. 1885. 
Die Verlobung meiner Tochter N 


Emeline mit dem Fleiſchermſtr. 
Herrn Carl Scheible aus 53 
er⸗ 


Die Oberräume des Speichers Stein⸗ 

kater, Hopfengaſſe 86, zu Ge⸗ 
treideſchüttungen eingerichtet, find zum 
1. October zu vermiethen 


Preuziſche 


Danzig beebre ich mich er- 2 De Lach, C. Milbrad (Rohling). F. Mi 16. 5 f 
8 gebenſt anzuzeigen. 55 ER S ling). F. Whitipp Menfahrwaſſer). 9. Schütz. x . Näh. Brodbänkengaſſe 47. (8072 
Neuſahrwaſfer, k. Sept. 1885. 8 Schug Trutenan), Steimmig (Or. Böhlkan), Dr Wiedemann sen Brauft). | N proc. Hypoth. bitte baldigſt Bae (1693 |; — Do 


C. Leimert, Ww. 48 
Jenny Seiffert, 
Nr. 67, Langgaſſe Nr. 67, 
Eingang Portechaiſengaſſe. 
in Gut bei Danzig mit 80 Morg. 
Ernte und Inventar verkäufl. 
Näheres Hundegaſſe 44. 7899 
Ein herrſchaftliches neuerbautes 


Grundſtück 


im beſten Stadttheile iſt umſtände⸗ 
halber zu verk. Adr. w. u. 8264 i d. 
E. d. Ztg. e. Zwiſchenhändler verb. 
Ein — . — en 
Hühnerhund 77 
billig zu verkaufen Heil. Geiſtg. 59. 


Ein noch gut erhaltener offener 


Wagen 


wird zu kaufen geſucht. x 
Offerten unter Nr. 8246 nimmt 
die Expedition dieſer Zeitung bis 
Dienſtag früh 8 Uhr entgegen. 
(Ein auch zwei Plätze Passe-partout 
(Parquet), nebeneinander, achter 

Abend, zu vergeben. 

Adreſſen unter Nr. 8220 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein neuer eleganter Jagdwagen 


Pfandbriefe. 


Der Reſt obiger Pfandbriefe 
IV. Serie iſt per 30. Septbr. 
gekündigt worden, und erſuchen 
wir die Inhaber, um keinen 
HZinsverluſt zu erleiden, uns 
die Stücke baldigſt einzureichen. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 40. 


Langgaſſe 15, 


5 2. Babe 55 

iſt das elegant möhlirte Vorder⸗ 

zimmer zu vermiethen. Beſichtig. 
12 ittags. (8215 


Dampfbootfahrt Legethor — Weichſelmünde. 


om 29. September ab fährt Dampfer „Legan“ auf der letzten Fahrt 
von Weichſelmünde nur bis zum Johaunisthor. 


hor. 
„Weichſel“ Danz. Dampfſchiffahrt⸗ u. Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Alexander Gibsone. (8295 


Realgymnaffum zu St. Johann. 


nfang des Winterſemeſters Montag, den 12. October c. — Aufnahme 


eee eee 


Verſpätet. j 

Am 25. d. Mts. ſtarb plötzlich am 
chlagfluß mein mir unvergeßlicher 
Leher Mann, unſer guter Vater der 
ehrer 
3 ohann Jacob Schlawjinski 
im noch nicht vollendeten 63. Lebens⸗ 
jahre, welches im tiefſten Schmerze und 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
hiermit ergebenſt anzeigen. 

Schönau, d. 26. September 1885. 
3208), ‚Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, d. 
29. September, Nachm. 4 Uhr ſtatt. 


Ein hoher, gewölbter großer 
Keller, heizbar, verſehen mit Waſſer⸗ 
leitung, Canaliſation und Gas iſt zu 
vermiethen. 3 5 8257 

Näh. Jopengaſſe 12 im Comtoir. 

Irrwoch, den 30. Septbr. 

Abends Klock 8 in'n 
Wiener Cafe, Langenmarkt, 2 Pr. 


Haases Loneert-Halle 


. Breitgaſſe 42. 
Täglich Concert u. Gesang 
Vorträge 
zum Beſten der Fiſcher⸗Wittwen 
Chudoba nnd Sierke in 


neuer Schüler — für alle Klaſſen — Sonnabend, 10. October 9 Uhr im Schul⸗ 8 
locale. Impf⸗, Tauf⸗, Abgangszeugniſſe u. Schreibmaterialien find mitzubringen.“ 


Director Dr. Panten. 


Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie & 1 Mu 
Loose der Rothen Kreuz-Lot- 
terie à 5,50 Mk. (8267 
Loose der Nürnberger Aus- 
stellungs-Lotterie a 1 l., 
Baden-Baden-Lotterie 3. Kl., 
MR | Erneuerungsloose 4 2,10 Mk., Kauf- 
loose à 6, 30 Mk. bei i 
h. Bertling, Gerbergasse 2. 


Rehrücken 
und Rehkeulen, 
Teltower Rübchen, 
Kieler Hproffen 
und Bücklinge, 


ſowie 
Grünberger Cafel⸗ 
trauben zur Kur 


empfiehlt (8213 


Magnus Bradtke. 
Delicaten fetten Räucherlachs 
friſch aus dem Rauch, ausgeſchnitten 
hu pro 8 2 Al. 60 
Friſche Kieler Fettbücklinge, 
dito dito Sprotten, 
besten Pumpernickel 


e A 
Vorſt.⸗Graben 45. Ecke Melzergaſſe. 
Feinſte 
Teltow. Rübchen 
pro & 25 3 empfiehlt 


Carl Köhn, 
Vorſt.⸗Graben 45. Ecke Melzergaſſe. 
Spickgänſe 

empfiehlt (8235 
i ». Jungermann, 
Ziegengaſſe 6. 


Aoschere Schmalzgänse 


empfiehlt billigſt Leuy, Johannisg. 13. 


Schöne baresield Gokes 


offeriren Waggonladungen Neufahr⸗ 
waſſer 8017 
J. N. Rehtz & Co. 


Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 


. empfiehlt I 
Reifenbieg⸗ u. Stauchmaſchinen, 


Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir 
von unſerer Einkaufsreiſe zurückgekehrt und mil allen 


Neuheiten 


esch au verſehen find, und empfehlen beſonders eine 


geſchmackvoller 
Modellhüte. 
Auguste Zimmermann Nachl. 


Anfertigung von Damenkleidern 
jeder Art zu ſoliden Preiſen. (8236 


Die Beerdigung der Frau 
Siemens findet Dienſtag, 
en 29. d. Mis. Morgens 9 uhr 
ufdem St. Salvatorkirchhof ſtatt. 


Auktion 


im Hauſe Hundegaſſe Nr. 115. 
Donnerſtag, den 1. Oktober er., 

Vorm. 11 Uhr, werde ich am ange⸗ 

gebenen Orte im Auftrage: 
Diverſe mah. u. birk. Möbel und 
Bureau = Ütenfilien, darunter: 1 
mah. Spieltiſch, 1 Chiffonniere, | 
1% Dutzend mah. Rohrſtühle, 1 
Spiegel mit Conſole, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 3 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 Querſpiegel, 1 mah. Actenſtuhl, 
5 Schreibpulte, 2 Actenvegale, | WA 
1 Zähltiſch, 5 Bureauſeſſel, 5 


we e a e Verkauf bon Ziegelſteinen. 


1 Kleiderſtänder und 1 großes 
FBF a S b ede al. an eh fllen die in der Jeg 
2 99 150 S e orhandenen Beſtände an Mauerſtei i d 
Öffentlich an den Meistbietenden gegen verkauft werden. Reflectanten erſuche ich ſich e d 1 7 
ſofortige bare Zahlung verſteigern. Bedingungen melden zu wollen. 8212 


Stützer, Der Verwalter der Hermann Wendt'ſchen 


Gerichtsvollzieher. (8064 h 


Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. Konkursmaſſe. 5 
Kü e⸗Auktion. ! 1 Schirmacher, 
Dienſtag, d. 29. Septbr. er., zen 


Vorm. 10% Uhr, ö Ze 8 
N. A. Roggatz, l Hof⸗Juwelier 


werde ich in meinem Auktionslokale: 
Altstädt, Graben 12% ALL 
circa 6500 Pfd. echten und un⸗ 5 Gr. Wollwebergaſſe 12 mm 
empfiehlt ſein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten v ſehenes L 
Juwelen, Gold, Silber⸗ und Alfenide-⸗Waaren 


echten Schweizerkäſe, echten und 
unechten Werderkäſe, ſowie 2 ver⸗ 

und zwar, um einem entgegengeſetzten vielfach verbreiteten falſchen Gerücht 
entgegenzutreten, 
(1514 


ſchiedene Sorten Tilſiter Käſe in 
Haltet 1 8 f Due 1 55 
eliebigem Wunſch öffen neiſt⸗ 
bietend 1 Han oed ae Dr au billigſten Concurrenzyreiſen. — 
: ltes Grätzer Bier. . 25 Flaſchen 3 Mark, 
Berliner Weißbier 25 Flaſchen 3 Mark, 
Engliſch Porter. . . 10 Flaſchen 3 Mark. 


ſteigern. 
3 Robert Hrüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Wiederverkäufer werden auf dieſen 
Vorbereitung für Sexta, 


Termin beſonders aufmerkſam gemacht. 
Der Winter⸗Curſus beginnt in 


Backendorfi, 
meiner Vorſchule Montag, d. 12. Oct. 


8178) Gerichtsvollzieher. 
Zur Aufnahme neuer Schüler in 


Weichſelmünde. 

Erſtes Auftreten der Türkin Frl. 
Irma, der ſo beliebten Ruſſin Frl. 
NXenia, nebſt den Damen: Frl. 
Trude, Frida, Anna, Ella, 
Maria. (8269 

Anfang 7 Uhr. Das Lokal iſt bis 
2 Uhr Nachts geöffnet. 


800 Wilheln⸗Cheater. 


Dienſtag, den 29. September 1885: 


Gr. Spebialitaten-Vorstellung. 


Neues Werſonal. "BE 
„ Gaſtſpiel der 
California⸗Diamanten, 

3 Schweſtern Merriles. 
Größte Specialität dieſes Genres. 
Dieſelben erregten im vergangenen 
Jahre in Berlin, Central⸗Hotel, große 
Senſation und gehen von hier wieder 
dorthin zurück, eshalh kann hier nur 
ein kurzes Gaſtſpiel ſtattfinden. 
Gaſtſpiel der beſtrenommirten 
Rollſchuhläufer 
Truppe Majo. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 


D'Osta-Truppe, 
kühnſte Luft⸗Voltigeure d. Gegenwart. 
Auftreten 


des Damen ⸗Darſtellers Herrn 
Lauritz Friborg. 


Existenz. 


In einer größeren Provinzial⸗ 
Stadt ſoll ein ſeit ca. 50 Jahren 
beſtehendes gut eingeführtes Fabri⸗ 
kations⸗Geſchäft, mit guter Kund⸗ 
ſchaft, ohne große Concurrenz, Ver⸗ 
hältniſſe halber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden. 

Fachkenntniſſe nicht erforderlich. 

Offerten unter 8125 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Für eine Conditorei nach 
außerhalb wird eine Ae on 5 

Verkäuferin geſucht, die ſchon 
mehrere Jahre in Condition ge 
weſen und kaufmänniſche Kennt: 

niſſe beſitzt. Adreſſen unter Nr. 
8145 in der Exp. d. Zeit. erb. W 


Auftreten des Duettiſtenpaares 
Geschwister Mohrmann. 
Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 
Chanſonnetten⸗Sängerinnen 
Fräulein Wanda Verona und 
Fräulein Mizzi Marion. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 
wandlungs⸗Künſtlerin 
Had. Adrienne Ancion. 
Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 
verſalhumoriſt. 


Kaſſeneröffnung: 7 Uhr. Anf.: 7% U. 


Stadttheater Z. Danzig. 


Beginn Donnerſtag, den 1. Octbr. 
1885: Der Weg zum Herzen. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Acten von A: L'Arronge. 

Einzeichnung in die Abonnements⸗ 
liſten ab Sonnabend, den 19. Septhr. 
1885, täglich von 11—1 u. 3—4 Uhr 
im Theater. Passepartouts eingetheilt 
in ein ganzes und ein Fünftel⸗ 


Einige recht erf. Wirth. für's Land v. 
gl. oder ſpäter, ſowie Kindergärt., 
Näht., Kinderfrauen f. Stadt u. Land 
empfiehlt Helene Prohl, Langg. 63 J. 
Inſpektoren, Hofmeifter, Stellmacher, 
RI Schmiede, herrſchaftl. Diener u. 
Kutſcher m. vorz, Zeugn., ſowie einen 
tücht. Hausk., welcher 3 Jahre b. einem 
Hauptm. Burſche geweſen, empfiehlt 
Helene Prohl,Langgarten 631. (8217 
Fir ein hieſiges Getreide⸗Agentur⸗ 
u. Commiſſions⸗Geſchäft wird 
zum 1. Oktober 


Schulanzeige. 
: zeige. 
„„Das neue Schuljahr beginnt 
Montag, 12. October. Zur 
Annahme der neuen Schüler 
rinnen bin ich Donnerſtag, den 
10. und Freitag, d. 11. Octbr. 
von 10—1 Uhr im Schul⸗ 
Locale, Hundegaſſe 16, bereit. 
Zur Aufnahme in die VIII. Kl. 
ſind 1 nicht er⸗ 


ein Lehrling 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten 
unter 8243 d. Ztg. erbeten. 


Eis junger Mann ſucht courante 
Artikel zum Verkauf gegen Pro: 
viſion für Danzig und Umgebung. 

fferten unter Nr. 8265 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, der Caution 


ureau: Breitgaſſe 29 J. 
ſämmtliche Klaſſen bin ich in den 


i Vormittagsſtunden bereit. (8121 


Der Dung aus den Stallungen 
Marie Wieler, 


unſerer Depots 
in Langfuhr von ca. 60 Pferden, 

geb. Zimmermann, 

Heil. Geiſtgafſe 58. 


in Danzig (Lenzgaſſe] v. ca. 40 Pfon. 
ſoll für die Monate October, Novem⸗ 
ber und December 1885 meiſtbietend 
verpachtet werden. 
Hierzu haben wir Termine 
in Langfuhr 


auf Dienftag, den 29. September cr., | forderli (8184 
ee, N f j 1 i ; ftellen kann, ſucht eine Stelle als | Abonnement. (7509 
tn Bong 8145 Dr. Weinlig. Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, Kaſſtrer. Gefellige Offerten unter Perſecte Gaitibiele: 

e eee en N in ber Cie. b. It. eteien | Barnay, Mötel, But. 

ormittag 60 cr —— 3 1 Ins N — 
in den bezüglichen Stations⸗Bureaus N hörner, amerik. Spiralbohrer 

Gee ee e Der Vickorka⸗ Blnfebälge, Ventilatoren, Danfjagung. 

eder Steal Elleubahn. Kinder Garten Leder⸗Treibriemen, amerikan. e 1 bie a 9 95 

5 5 g 5 ju nahme, welche mir von nah und fern, 
bei dem Ableben meines lieben un⸗ 


Brizard⸗Feilen, Kluppen, 
Schraubenſchlüſſel in reicher 
Auswahl, Bohrknarren, engl., 
deutſche und franzöſiſche Feilen 


zu bedeutend 


vergeßlichen Mannes des Amts⸗Ge⸗ 
richts⸗Kaſſen⸗Rendanten 


Carl Zemke 
zu Theil geworden, ſo wie für die 
Smorte des Herrn Pfarrers 
ee fpreche ich hiermit 


eröffnet den Winterkurſus am 1. Octbr. 
Heumarkt 6, parterre. 
„Spiele und Beſchäftigungen nach 
Fröhel ſchem Syſtem. Schatt. Garten. 
Vorbereitung zu den Elementarklaffen 
der höheren Schulen. Anmeldungen 
erbittet vom 29. d. Mts. ab. (8003 


gegen 


Agnes Lisse. 
Klauierunterricht 


ertheilt (8279 


Hamburg-Danzig 
ladet 15 d. 7/9. October cr. Dampfer 


„Pinus“. ; 
Güter- Anmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 


Damp. ones Gel, 
auswärts. Gef. Off. u. 8115 D. Z. erb. 


Hamburg, Eliſabeth Thomas. Rosa Fü A Fin gewelbter Lagerkeller eil Geiſt, meinen wärmſten Dank aus. 
Storrer & Scott, Kindergarten 5 5 atademiſch eb ede 11 ermäßigten Preiſen. gaſſe Nr. 32 zu vermiethen. _ meinen wärmſten Marie gemke. 

f Danzig. f im ergarten Johannisgaſſe 62, II. Lager ſämmtlicher Werkzeuge ern 7 Me 13 10 die Zoppot, den 28. September 1885. 
a Danzig. euſengaſſe iſt die 


zür den Geſang bei der lers ung 
u unſeres lieben Vaters un 
Schwiegervaters, des Rentier Johann 
Michael Mahnhold aus Prinzlaff, Jagen 
wir den Herren Sängern hiemit unſeren 
beſten Dank. \ 
8248) Die Hinterbliebenen. 
Warne hiermit Jedermann, auf 
meinen Namen etwas zu borgen, 
indem ich für nichts einſtehe. (8216 
luge, 
Naſſenhuben. 


Der Herr, der Sonnabend Nacht 
meinen Hut (Gasparone) im 
Wiener Cafe verſehentlich mitgenom⸗ 
men hat, wird höfl. erſucht, denſelben 
ſofort dort abzugeben. (8214 
William A. Koch. 


berrſchafiliche Wohnung in der 
2 Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und; 
Mädchenkammer zum 1. Ditbr. ® 

zu vermiethen [3457 


und Maſchinen zu completten 

Schloſſer⸗, Schmiede⸗ u. Kupfer⸗ 
ſchmiede⸗Werkſtätten. 

racks zu Feſtlichkeiten werden 


ſtets verliehen Breit⸗ 
gaſſe Nr. 36 bei J. Baumann. 


Minna Schulz. 

* nterri 51 1 7 1 Kutscher- Röcke, 
7% Sentereicht. aha Jeköflahehg : eren 
der Natur, ſowie nach Vorlagen; M. v. Morstein J. Baumann, Breitgaſſe Nr. 36. 


2 2 9 2 7 . 

1511 0 3 05 Manier) Ma⸗ FI Ein Grundſtück, 
lolika, Glas ꝛc. F tet3 mit den neueſten Werken ; N Jahren ein 
Therese Rieser worin ſeit vielen a 

9 i 2 Neitanrant betrieben wird, be⸗ 
Lauggaſſe 6, 1 abſichtige zu verkaufen event. mit 
et de francais, cereles de con- vollſtändiger Einrichtung zu ver⸗ 
versation. — Mile, Fechoz. miethen. 
S’adresser de 11 heures 4 1 h. Adreſſen unter 8251 in der Exp. 
Hundegasse 104, au 3 jeme étage. dieſer Zeitung erbeten. 


5 Langgarten 29. 

er Curſus beginnt Montag, 

den 12. October. 2 5 
Anmeldungen werden v. 2. Oktbr. 

an daſelbſt täglich entgegen genommen. 


Nachhilfeſtunden. 


Ein Ober⸗Secundauer des Gym⸗ 
naſiums wünſcht noch einige freie 
Stunden zu beſetzen. e Adr. unt. 3266 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Unterrichtszirkel. 


PVeosrgeſchrittenen j. Mädchen, 
event. Anfängern, ertheile ich 
den erforderlichen Schulunter⸗ 

richt, franz. und engl. Sprache 
eingeſchloſſen. 8089 
Anmeld. 10—12 Uhr Vorm. 


Mathilde Drewke, 


eb Tüchteric, gene. Ychrerin, 
5 Bol tt 5 III 


Heise Geiſtgaſſe 81 ift eine herrſch. 

ohnung, 2 gr. Zimmer, geſchl. 
Entree, helle Küche, gr. Boden u. Keller, 
v. 1. Octbr. zu vermiethen. Näh. dal. 


2 Pferdeſtände, 


ſehr geräumig, find zu vermiethen im 
Stall Fraueng. 16. Näh. Fraueng 19. 
Ein aut möblirtes Zimmer mit Pia⸗ 

nino iſt mit auch ohne Penſion 
an 1 — 2 Herren zum 1. October zu 
vermiethen Brodbänkeng. 48, vis-A-vis 
der Gr. Krämergaſſe. (7959 


Der Unterricht meines Privatzirkels 
(Vorbereitung für Knaben und 
Mädchen) beginnt Dienſtag, den 13. 
Oktober. Anmeldungen erbittet 
Anna Sievert, Heil. Geiſtg. 50. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kaf emaun 
lin Danzig. 


